


Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
Agri co la, Jo hann - Aus le gung des XIX. Psalm
Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Agri co la, Jo hann - Aus le gung des XIX. Psalm
Aus le gung des XIX. Psalm. Co eli en ar rant / durch Tho mas Munt zer an sey ‐
ner bes ten jun ger ei nen / auff new pro phe tisch / nicht nach der ein fel ti keit
des wort Go tes / son der aus der le ben di gen stim me vom hy mel.

Aus le gung des sel ben Psalms / wie yhn S. Pau el aus legt nach der ein fel ti ‐
keit der Apo stel / und nach der mei nung Da vids.
Johan Agri co la Iß le ben
Wit tem berg. MDXXV.

Dem wyr di gen Ern Johan Ru hel Doc tor etc.
Johan Agri co la Iß le ben. Gnad und frid von Gott.

Der Pro phe te Hi ob am .41. sagt von Be he moth un ter an dern zei chen / man
sol yhn da bey ken nen / Das aus sei nem mun de fa ren fa ckeln und feu ri ge
bren de / aus sey ner na sen ge het rauch wie von heys sen töpf fen und kes seln
/ aus sey nem mun de ge hen flam men / seyn odem ist glu ende ko len / Er hat
ey nen star cken halß / und ist seyn lust wenn er et was ver derbt / Denn da zu
Chris tus zeyt ten und her nach das rey ne kla re Evan ge li on durch die apo stel
ynn al le welt ge pre digt ward / fey re te der Sa than nicht / und er we cket fal ‐
sche apo steln und pre di ger / die mit man cher ley Sec ten und ke ze reyen das
Evan ge li on ver dun ckel ten / hetz ten die weltt li chen furs ten und Ko ni ge an
die Chris ten / bis so lan ge das Evan ge li on / der glau be und Gotts ge set ze
ge schwie gen / und die werck / Men schen ge set ze / durch den An ti christ mit
ge walt eyn ge fü ret seyn wor den. So sich aber Gott auß hertz li cher barm hert ‐
zi keyt / wid de r umb durch seyn Evan ge li on der welt und son der lich Deut ‐
schen lan den er off net hat / aus dem fis n ter nis daryn ne wir ge fan gen wa ren /
durch seyn wort ynn das licht und hel len tag ge setzt hat / will der Sa than
aber mals sey ner art nach / sich un ter ste hen / das wort wid der weck zu ne ‐
men / er weckt ne we geys ter / die sich rhü men der schrifft / auch des hey li ‐
gen geysts meys ter / und wis sen doch nicht / die ar men / elen den / blin den
leutt / wo von sie sa gen / od der was sie set zen / wol len le ren und kon nen
doch nicht le ren / brüs ten sich und werf fen sich auff / mit prech ti gen / ho ‐
hen / schwuls ti gen wort ten / wil che der hey li ge geyst tad delt und fur ey nen
gre wel hat / als da sind / Stu die rung / Ver wun de rung Langk weyl / Ent gro ‐
bung / Be spren gung / be sit zer des be sit zers stadt / und der glei chen / eyt te le
/ un nut ze / ver geb li che wortt / da mit sie dem un or di gen pöf fel / maul und
nas sen auffsper ren / gleich als sey es ey tel kost lich ding / und gleich als



stün de von Chris to nicht ge schrie ben psalm. lxxvij In pa ra bo lis ape ri am os
me um / das ist / Chris tus sol feyn eyn fel tig und mit ge mey nen wor ten le ren
die leut te / wie auch seyn gant zes le ben nicht an ders aus s weys set / mit wor ‐
ten und wer cken.

Von Chris to und sey ner leer sagt Esai. am xlij. Er sol den hey den das ge ‐
richt ver kun di gen / Er wird nicht zan cken nach schreyen etc. Das ist / wo
Chris tus ge pre digt wird / da wird auch zu gleich ver dam met al les was aus ser
halb yhn ist / auff das / wer sich bes sert / zit tert / er schrickt fur dem ur teyl /
das nie mand kön ne aus ser halb Chris tus se lig wer den / nicht zu stos sen son ‐
dern an ge steckt wer de / nicht ver le sche son dern den erst / ynn der töd tung
des al ten Men schen / durch das wort Got tes an gan gen / le be und er fur bre ‐
che.
Vom teuf fel und sey ner le re sagt Hi ob / Er sol le hoch eyn her fa ren / mit ho ‐
hen seltz a men wor ten / da mit er ge den ckt nid der zu schla hen al les was Gott
durch Chris tum eyn fel digk pre di gen lest Gotts reych stedtt ynn der krafft /
Chris tus reych wirckt ver ge bung der sun den / wo war haff tig sun de seyn /
Des teuf fels reych wirckt be schwe rung der ge wis sen wo keyn be schwe rung
ist / Dis al les aber ist al so war ynn al len die sen geys tern / die sich yt zund al ‐
so auff bla sen / dda sie auch Chris tum nicht ann he men / als der das ge set ze
er ful let hab fur uns / wie denn die se aus le gung des xvi ij. Psalms Tho mas
Munt zers un ver schamptt mel det. Aus wil chem stuck ich hoch lich ver ur ‐
sacht / Tho mas Munt zers schrifft / durch den druck / auß zu ge hen las sen /
auff das al le welt greyf fen mü ge / wie sich der teuf fel Go te ge den ckt gleich
zu ma chen / Das das sprich wort ya war bley be. Der teuf fel ist un sers Herr ‐
gotts af fe / und das auch / Der teuf fel kan al les ver ber gen one die fus se / das
ist / end lich mus er sich se hen las sen / wie denn auch die se geys ter ey gent ‐
lich ge nug sich dar ge ben / wie sie mör der seyn von an be gy n ne / wie yhr
vat ter. Jo han nis am vi ij / Es sol aber aus s ge hen ynn ewrem nha men. Syn te ‐
mal yhr ne ben an dern ge hörtt habt / und wis set wie jem mer lich die leu te
bey euch / durch die sen geyst be tört und ver furrt seyn / das sie / wen sie
sol len yh rer ler he ur sach ge ben / wid der kee sen kon nen nach eyer le gen /
und wol len doch von yder man an kunf ft ha ben des glau bens / und wie sie
sa gen / den glau ben be rech net neh men / die wort / ler nen sie nach re den
und bley ben wort / die krafft vol get aber nicht / Dar umb ist es nicht Got tes
reych / wie wyr ynn die sem psalm kler lich se hen wer den.

Suo di lec to Cris. Me ni. Tho mas Mun c zer



Der geyst der weys heyt / und die er kent nis Got tes kunst / sey mit euch /
hert zen haff ti ger Brue der.

Erst lich habt acht auff des geys tes weys se die leut te zu Got te zu brin gen /
Die ser man zu den Tho mas Munt zer schreybt / hat ge be ten umb eyn un ter ‐
richt des rech ten we ges zur selckeyt / Dar auff S. Jho. und S. Paul ge ant wor ‐
tet het ten / hen ge dich an Chris tum / an den gleu be / so wir stu das ewi ge le ‐
ben er lan gen / So weis set yhn die ser geyst yns rauch loch / und wescht vom
xvi ij. Psalm / der do lernt / wie sich Got lest durchs Evan ge li on er ken nen
das da kreff tig ist durch Chris tus ge hor sam / den er dem vat ter ge leys tet hat
/ das nie mandt weyß / er selbs auch nicht / ab es ge ha wen od der ge sto chen
ist / wie fol gen wird.
Si he auch auff den ne wen grus / Chris tus sa get zu sey nen jun gern / sie sol ‐
len seyns ster bens und auf fer ste hens zeu gen seyn / Lu ce am lets ten / wie sie
auch mit der thatt be wey set ha ben / Und wo sie yn eyn haus ge hen / sol len
sie yder man den frid an bit ten / gna de wunschen Lu ce am .x. ynn sey nem
na men puss pre di gen und ver ge bung der sun den / Lu ce .xxii ij. al so das er
sey der weg zum vat ter etc. So fertt die ser geyst frisch fu ru ber / und will
one mit tel ynn den geyst hy neyn / und ynn die kunst Got tes / al so ku cken
dem teuf fel die füs se her fur / da yr Chris tum den mitt ler und gna den thron
Ro ma. iij. hin weg fet ze / und sich selbs zu Cr his to ma che / wie wol Gott
keyn an de re wey se hat sich mit uns zu ver sü nen / denn durch das blutt sey ‐
nes so nes Eph .i. Co loss .i. dar an wyr er ken nen sey nen gut ten wil len zu uns
/ Sus se ding ist es al so ym ge dan cken mit Gott spie len / aber es nimpt ein
boss en de / wie Salo mo sagt / Wer zu viel ho nig ist / dem ists nicht gutt /
und wer schweer dinck for schet / dem wirds zu schweer. Gott hat sey nen
son eyn mal yns fleyschs / ge worf fen / da wird er sich fin den las sen / Wer
nu hinnauff klet tert ynn den hy mel / und wil mit Gott one Chris tum han deln
/ der wird den hy mel leer fin den / Got tes fey len / und den hals sturt zen /
Denn so sagt Chris tus. Nie mand kö met zum vat ter denn durch mich etc.
Men schen oren und au gen kon nen Gott wid der se hen nach hö ren / od der
müs sen ster ben. Jo ha .i. Nie mand hatt Gott yhe ge se hen / der eyn gepor ne
son / der ynn des Vat ters schos ist / der hats uns ver kun di get / Der hal ben
auch die Apo steln wunschen den Christ li chen ge mey nen al lent hal ben / das
zu nhe men ynn dem er kent nis Jhe su Chris ti / wil che er kent nis uns zm vat ter
ley tet / ynn wil chem wyr ge war wer den / wie der Vat ter ge gen uns ge syn net
ist / Das wie er des sons ver scho net / un ser auch ver scho nen will / Den son



lest er ynn die hel le sin cken / ster ben / vom teuf fel auffs hohs te ver sucht
wer den / al le boss heyt und gifft auff yhn aus s peyen / und er rett yhn den ‐
noch / furtt seyn sa che aus / macht yhn zu ey nem Hernn al ler din ge ynn hy ‐
mel und auff er den / ynn wil chem spie gel ich ge wisß bin / es sol le myr der
keyns scha den / Die weyl ich frie de ha be / den Chris tus ge macht hat / mit al ‐
lem das ym hy mel ist oben / und auff er den hy run den Ephe. i. Das we re
nach der Apo stel weys se / die rech te Stu die rung er kent nis Got tes kunst /
und der geyst der weys heytt / den Chris tus er wor ben hat / und gibt den die
sich al so / umb er ret tung wil len / von der sun de / yhrs ge wis sens / vom to de
und zorn Got tes / an yhn hen gen / Syn te mal aber die ser geyst ynn die sem
gant zen Psalm / der auff die se wey se got tes kunst ler net / wie wyr da hin den
hö ren wol len / nicht mit ey nem wor te / der le re ge den ckt / ist es klar das er
ra send und un sin nig ist / und nichts uber all weyss von dem geyst der weys ‐
heyt / od der Got tes kunst / wie wol er die wort mech tig und hoh eyn her fu ‐
ret.

Ich spü re yn ewrem brief fe gantz em si ge be gyr zur war heytt. Dar umb das
yhr al so ma nich fal ti gen vleys fur wen det zu fra gen / nach dem rech ten we ‐
ge.
Hie si he stu / was die ser frum man ge sucht hat / da er Tho mas Munt zer umb
eyn un ter richt / wie ich dro ben ge sagt / durch seyn schrifft ge be ten hat /
nehm lich / wie er sich yn sey ne le re / die er zum off tern mal ge hö ret / schi ‐
cken möch te / und des ey nen rech ten wa ren grund uber kom men / dar auff er
bald ant wor ten wird / das es nie mand wid der ver ste hen nach auß le gen kan.

Wil cher euch an al ler si chers ten zu er ken nen wird / ynn der rey nen furcht
Got tis am .xvi ij. Psalm. Ce li en ar rant etc.

Die weyl sich die ser geyst un ter ste het die leu te / den weg der war heyt zu le ‐
ren / so müs sen wyr recht zu tref fen / und ant zey gen / wo mit er umb ge he /
Den spruch Pro ver bi um am .ix. Der weys heyt an fang ist des HERRN furcht
/ fu ret die ser geyst al so / das ehr auffs ley den / das sie yhn selbs er we len /
drin ge / wilchs er weltes ley den Chris tus ver pot ten hat / Ma thei am .xv. / Die
kin der des breut gams kön nen nicht fas ten / die weyl der breut gam bey yhn
ist / etc. Denn Gott wil / wyr sol len seyn al so war ten / das wyr tra gen / das
er uns auf flegt / und nicht tra gen das wyr er we len / So wil auch Sa lo mon
nichts an ders / den wenn die weys heyt eyn haus ba wet / das ist ey ne ge mey ‐
ne be rufft / so we let sie da zu sie ben sew len / dads ist / viel le rer und pre di ‐



ger / schlach tet yhr vi he / tregt weyn auff und richt eyn tisch zu / Das ist /
Gott lest durch seyn wortt be ruf fen die al bern / auff das sie klug wer den /
die un wit zi gen auff das sie wey se wer den / Und das ge schicht auff die se
weys se. Gott lest durch seyn wortt / die al bern yhr al ber keyt er ken nen / auff
das yhn ge fal le die klugk heyt Got tes / die weyl sie al le be ken nen müs sen /
yh re ge dan cken und fur ne men sey ey tel tor heyt / und ver mü gen nichts ynn
den din gen die Gott an ge hen / ya fu ren sie von Got te / Al so un ter ge ben sie
sich Got tes wil len und wort te / gleu ben / tra wen / lie ben / und dan cken Gott
/ der sie zu sol chem licht und er kent nis hat ge ruf fen durch seyn wort.
Fürch ten yhn auch und bit ten / er wolt yhn die se er kent nis seyn selbs nicht
wid der ent zi hen. Psal mo .1. Deyn hey li gen geyst nym nicht von myr / Ler ‐
nen al so mit lie be und furcht Gott die nen. Wie Psalm. .ij. ge schrie ben ste het
/ Die net dem HERRN mit furcht / und fre wet euch mit zit tern / und Pau lus
schrey bet Phi lip. .ij. Vol streckt ew re seli ckeyt mit furcht und zit tern / denn
Gott ists / der ynn euch wirckt / bey de das wol len und das thun / dar umb
das er eyn wol ge fal len an euch hat. Auff die wey se ver stet man nu / wie der
an fang der wey scheyt sey die furcht Got tes / das ist / das man Gott ma chen
las se / und fol ge ym mer fort sey nem wort nach / denn es ist war haff tig. Dis
fol gen und un ter ge ben nen net die schrifft den ge hor sam / wil chen das Evan ‐
ge li on auff richt un ter al len hey den Ro ma .i. Und das son der li che werck
Got tes Johan. am .vi. Das ist Got tes werck / das yhr an den gleubt / den er
ge sand hat.

Nun fe ret die ser geyst zu / und macht ey nen an dern an fang zum werck Got ‐
tes / und fü ret die furcht des HERRN auff yh re stu die rung wil ches nichts
an ders ist / denn eyn er dich ter lös ser ge dan cken / mensch li cher ver nunf ft /
ge schweygt der lie be und glau bens / wil che ent sprin gen aus der pre di ge von
der weis heit Got tes / wie kost lich und lieb lich sie ist / und ver ne wert die al ‐
te so phis te rey / wie al le die / die auff den weg Got tes tre ten / an he ben an
dem gre wel yh rer sun den / auch / es ste he bey uns dis werck Got tes an zu fa ‐
hen / Aber Gott er k le ret es dar nach mit sey nem ge set ze / wie du bald ho ren
wirst.
Aber was ist das an ders / denn Got tes gna de und Chris tum ver leug nen / und
den freyen wil len wid der auff rich ten. So lauf fen ahn / al le die et was ne wes
wol len her fur brin gen / davon Gott nichts ler net / auch nichts davon zu le ‐
ren be voh len hat.



S. Pau el sagt Ephe. .i. Wie Gott sey ne hey li gen auß dem reych der fins ter nis
/ ynn das reych des sons sey ner lie be / ge setz hat / da mit er bet zeugt / es sey
ey gent lich und son der lich Got tes werck / der kön ne es al ley ne / das hert ze
er leuch ten / und zu yhm lo cken / durch die freuntli ckeyt uns ynn sey nem
son er zey get / wie Chris tus sagt. Nie mand köm met zu myr der vat ter zi he
yhn den ne. Noch ist dis ser teuf fel al so un syn nig / und er rich tet ey ne ey ge ne
stu die rung / daryn nen er an fe het Got tes werck zu wir cken / wilchs das ge set ‐
ze und Got tes wortt her nach al ler erst er k le re / fur hin ist es aber one das
wortt Got tes da ge west / aber nicht ver stan den / nicht er kandt / Die sen yr ‐
thum / wie un göt lich er ist / wir stu er ken nen wenn du da hin den diss Psals
rech te aus le gung le sen wirst.

Da wird euch durch den hey li gen geyst an ge sagt / wie yhr müst ler nen
durch das ley den / Got tes werck / ym ge setz er k lert / euch zum ers ten die
au gen er off net wer den müs sen /
Hie si he stu was ich ge sagt ha be / das sie ynn yhrem er wel ten / er tich ten /
ley den / das werck Got tes an fa hen / So doch das werck Got tes / der glau be /
ley den mit bringt und ge bierd. Psa lo .v. nicht das ley den Got tes werck /

Yhr müst eyn wort ym mer je gen das an der hal ten / und die be trach tung
ewres hert zen da hin rich ten / da die son ne aus wa rem ur sprung auff ge het /
nach der lan gen nacht. Psal mo .129. Wer die nacht nicht er lit ten hat / kann
nicht die kunst Got tes / die die nacht ver kun di get der nacht / nach wil cher
erst das rech te wort er fo rer ge zeygt wird am hel len ta ge. Jo han nis am .vi ij.
und am .xi.

Si he lie be si he / wie der geyst gau ckelt / wie er das hun der te ynns tau sen te
wirfft / auff das es ja fins ter und tun ckel sey / das man yhn nicht er greyf fe /
aber die füs se ra gen yhm her fur / er beer ge sich wie er wol le. Hie lernt die ‐
ser geyst was die stu die rung sey / nach der ent gro bung / wenn sie sich na het
der ver wun de rung. Ent gro bung hey set er das wald rech ten / das ley den /
Mor ti fi ca ti o nem / töd tung des fley sches an ge fan gen fur dem wortt Got tes
und ge set ze / wil che töd tung sie brin get zur stu die rung / da durch yhn die
au gen erst lich er off net wer den / wie er hie lal let / Da helt er schrifft gen
schrifft / sprüch ge gen sprüch / rich tet das hertz dar auff / lest sich dün cken
er rich te es dar auff / helt dich dar an / doch al so / das er fur hin se he wo er
hin naus sol le / denn hie tra wen sie Got nicht umb eyn har breyt / ver wun ‐
dern sich aber / der sprü che die sie von Gott ge hort ha ben / wie er sol le der



rech te be sit zer seyn yn der see le / spre chen / wie wen es nicht so we re / Ey
solt Gott eyn sol cher seyn / wie wen nichts dran we re / wie wen es nicht so
we re? wer wolt dichs ge wiss ma chen / it zund bin ich ynn der nacht / wie
ko me ich zum rech ten liech te / und hie engs ten / not ti gen und zwin gen sie
sich selbs mit ge dan cken / und ha ben mit dem lie ben Got te / den sie hie
eben hal ten als eyn botz man / al so viel zu schaf fen als het ten sie yhn ynn ey ‐
ner reu sen / we re ge fan gen und müß te thun was sie woll ten / Hie kann der
ar me Gott nyr gend hyn / er muss hal ten / he ben an Got zu les tern / wilchs
sie doch un ter yh re tü gen de re chen / und heys sen es / ynn der be weg lich ‐
keyt ste hen / und spre chen / Die weyl ich denn al so un ge wiss bin / was ich
von Gott hal ten soll / und er hat ge sagt / er wol le es ey nem ydern ge ben /
der es be gert / so wird Gott nicht Got seyn / weil er mit mir selbs nicht rech ‐
tet be sitzt mich und be richt mei ne see le / wes sie sich hal ten soll / ge hen al ‐
so et li che ta ge und wo chen / be schlies sen ynn yhren ge dan cken / Sie ha ben
schlecht key nen Gott nicht / Es sey keyn Gott / das heys sen sie denn den
tief fen un glau ben / das er denn ei gent lich ist / und lei der al zu tieff und
gantz bo den loss. Nach die sem ge hen sie ynn ey nen wald al ley ne / od der
kri chen sonst ynn eyn win ckel / speyen gen hym mel / trot zen und pu chen
Gott und spre chen. Her re hym me li scher vat ter / gibt myr ynn meyn hertz
die aus ge strack te lust zu dey ner ge rech ti keyt / auff das ich den tief fs ten un ‐
glau ben uber win de / durch dey ne ge rech ti keyt / und wis se wes ich mich
hal ten sol le / wo nicht so wil ich dich und al le dey ne Apo stel ver leug nen /
das heyst hie die ser geyst mit ver blömb ten wort ten (denn er sche met sich
feyn / deck er es zu / und lest doch die füs se her fur ra gen) die be trach tung
des hert zen da hyn rich ten / da die son ne aus wa rem ur prung auff ge he /
nach der lan gen nacht.

Wenn nu dis ge schicht / da sie gen hym mel ge spei en und Gott al so ge trotzt
ha ben / So ist dem ar men Got te viel an den leut ten ge le gen / er mus fortt /
er mus kom men / wo sol er hyn? Al so kom met der be sit zer ynn das an wen ‐
digs te / ynn des be sit zers stad / be sit zet sie / ver got tet sie / und gibt yhn eyn
ge wiss ur teyl ynn yhr hertz / das sie von eym itz li chen wortt ur tey len kön ‐
nen / wer den Got gleich sol che hy me li sche pro phe ten / durch die le ben di ge
stym me / und en ge li sche geys ter / wie du hie ley der an die sen ar men men ‐
schen si hest / und ich an sey nen bund ge nos sen itzt new lich ge se hen ha be /
die al ler wellt leyb und see le ver der ben. Dis ist die be spren gung und be rey ‐
tung / Und hie mey nen sie denn sie ha ben die rech te kunst Got tes uber kom ‐
men / die son ne ist yhn auss yhrem wa ren ur sprun ge auff gan gen / die nacht



ist hyn / der tag hat yhn ge leuch tet / sie seyn des rech ten be sit zers satt wor ‐
den / das wort scheynt am hel len ta ge / Sol che leu te sol len pre di gen / denn
sie seyn Gotts küns te ner wor den / da die nacht der nacht (das ist der tief fe
un glau ben / gen hy mel speyen und Gott les tern) die kunst Got tes ver kun ‐
dig te / und sen Ja cob gleich / davon der .cx xix. Psal. sagt / sie ha ben ge wart
die nacht durch bis wid der an den mor gen / wie itzt fol gen wird /

Aber lie ber Her gott / Wen solt doch die ser leut te blind heyt / und Gotts of ‐
fent li che les te rung nicht er bar men und eryn nern / des schatzs den uns Gott
it zund durch seyn Evan ge li on wid de r umb ge ben hat / davor yhm eyn itz li ‐
cher Christ ge nug zu dan cken hatt / die weyl es so leicht lich ist / und doch
grew lich / von Gott ab zu fal len / wenn er zu lest / das uns un ser ehr be ste het /
gutt / gelt / od der an der ding. Sie ma chen sich Chris to gleich / tre ten an sey ‐
ne statt mit Got un er schro cken zu re den / der doch so eyn ho he mai es tet ist /
und den weg zu yhm zu kom men / durch Je sum Chris tum un sern Hern / auss
mil ter gna den uns ge zey get hat / al so / das wer auff eyn an de re weys se yhn
fu che seyn fey len sol le / Denn sie ge den cken Chris tus nicht eyn ei ni ges mal
/ den Sant Pau el mit sol chem ernst trey bet an al len ort ten / wo Got tes ge ‐
dacht wird. Auch al le girt der geyst den .c. und .xxix. Psalm / daryn ne er
seyn Gotts les tern und an ge no me ne nacht und den tief fs ten un glau ben / dem
har ten tod kampff Ja cobs / da yhm Gott ab sagt / ver glei chet / So doch al le
schrifft das ley den will ge tra gen ha ben als sey es eyn gne di ges mur ter steu ‐
pen / wenn es Gott auf flegt / dary nen wyr ste hen und rhü men uns der hoff ‐
nung etc. Wilchs ley den wirckt ge dult / ge dult ge byrrt er fa rung / die er fa ‐
rung bringt hoff nung / hoff nung lest nicht zu schan den wer den / Denn die
lie be Got tes ist aus gos sen ynn un ser hertz / durch den hey li gen geyst wil ‐
cher uns ge ben ist / zun Rhö mern am .v. nicht das wyr er we len / wie die ser
teuf fel thut mit sey nem er tich ten wahn vom ley den.
Hy me li sche men schen mus sen es seyn / die den preyss Got tes mit nach teyl
yhres na mens su chen / man mus al le au gen blick ynn der er tod tung des
fleyschs wan de len / son der lich das un ser na me den Gott lo sen heß lich stinck
/ denn kan eyn ver such ter / Got tes na men pre di gen / und der zu ho rer / mus
vor hin Chris tum ha ben ho ren pre di gen / ynn sey nem hert zen / durch den
geyst der forcht Got tees / do kan ym der recht pre di ger zeug nis ge nung zu ‐
ge ben / Die werck des hen de Got tes mus sen die ers ten ver wun de rung von
Gott uber wey set ha ben / es ist sonst al les pre di gen un de schrey ben ver lo ren
/ Wer ynn sol chem ding stet lich geubt wird / der kan al le re de vor ne men /



mit uns treff li chem ur teyl sol cher men schen nam haff ti ge un ter richt / mus er ‐
schal len ynn die gant ze welt an al le gr ent ze der got lo sen / auff das sie sich
mit yr her un sin ni gen ge walt ent set zen / fur dem der sie durch den an dern
Je su wird un ter rich ten .4. Re gum .9.

Bis hie her hat der geyst sey nen glau ben be rech net / und ey nen eyn gang ge ‐
macht zum Psalm / wie du ge ho ret hast / Erst gryfft er zum Psalm / und legt
yhn aus / al so geyst lich / das sich der geyst ver leurt / und kann vor gros ser
ver wun de rung und lang weyl / ya wan sin ni keit und ra sen nichts an ders sa ‐
gen / denn die hym mel vör kun di gen den preis Got tes / das ist / hy me li sche
men schen ver sucht ynn lei den / die den crea turm ent ris sen seyn / als er und
seyn glei chen / felt Gott ynn seyn ge rich te / he ist die al ley ne hy me li sche
men schen / wel che ber te tra gen / ym an han gen / las sen sich von yhm aus ‐
schrei ben / die an dern seyn al le Gott lo se / für de nen stin cken sie als die
Gott durch geys te ten durch die ver wun de rung / gen hy mel spei sung und les ‐
te rung Got tes / Das seyn die pre di ger.
Wo nu sol che vor such te pre di ger seyn / die do aus der lan gen nacht / ynn
den kort zen tag / ynn den wa ren ur sprung der son nen und des monds / und
al ler ge stirn kom men seyn / do kon nen sie al leyn ver stan den wer den / von
den / die Chris tum fur hin ha ben ym hert zen ho ren pre di gen / durch den
geyst der forcht Got tes.

Da da ho re stu das brau sen und schnau ben der teuf fels na sen / da Hi ob von
sagt.

Erst lich mas sen sie sich an eyns Gott li chen wercks / und sa gen sie seyn die
leut die an de re sol len frum ma chen / Zum an dern set zen sie sich uber Chris ‐
tum / al so das yhr pre di ge ho her sey / denn Chris tus pre di ge / ma chen aus
Chris to ey nen Mo sen der die leut te schre cke und ver dam me / und yhn sey
be fo len als den rech ten pre di gern (Chris tus ist eyn lin cker pre di ger) Chris ‐
tus pre di ge ym hert zen ge sche hen / zu meys tern und zu bes te ti gen.
Sum ma dis ser teuf fel setzt sich an Got tes stadt / und un der steht sich die leu ‐
te from zu ma chen / und reyst doch hin wegk / das mit tel / da durch man sol
from ma chen / wie auch dis ser Psalm kler lich auß druckt / Gott will man sol
das Evan ge li on mit lei pli cher stim pre di gen / man sol es auch mit lei pli chen
eus ser li chen or hen ho ren / und wens al so eus ser lich pre digt wird und ge hort
/ so wirckt er durchs wort ym hert zen / und rufft die / die er will ha ben /
Aber dis ser geyst ke ret es umb / und gey get ym mer auff der al ten ban / und



sagt / Chris tus mus die furcht ym hert zen ge pre di get ha ben / ehr man das
wort ho re.

Ja dis ist der heu pt punct / dar in ne dis ser teuf fel so greu lich an leufft / Er si ‐
het es ge schicht ym scha de durch die mund li che pre dig des Evan ge lij / die
Gott wid de r umb gne dig lich hat las sen auff ge hen / man ho ret es / man
gleubt yhm / seyn reich wird ge min dert / dar umb wolt er es gern wid der
hin reis sen / die leut te auff eyn win ckel ja gen / Got tes auff eyn an de re wey se
zu war ten / den er be fo len hat. Nu kon nen sie nicht fur uber / dis ser Psalm
drin get zu hart drauff / und spricht das dis sey die an kunf ft al ler selt keit (yhr
richt scheit ist aus gan gen ynn al le land / und yhr re de an der welt en de / ehr
hat der son nen eyn hut ten ynn den sel ben ge macht) Das ist / Gott schickt
pre di ger / die ge sand seyn vor kun di gen Got tes wortt / man hort sie / Got ist
ne ben dem eus ser li chen wortt / ru ret et li chen lei pli chen zu ho rern das hert ze
durch sey nen geist wil chen Chris tus er wor ben hat durch seyn blut / Man
gleubt dem wort / man er ken net Got tes gu te / und hat lust am wort Got tes /
man wird den sun den feind / man rufft umb hulf fe / Gott gibt hulf fe / das ist
denn se li keit / Rho ma .i. und Rho ma .x. Und auff die wey se ist das Evan ge ‐
li on / das eus ser lich ge pre di get wird und ge hort / wenn es durchs ohr ynns
hertz fel let / ey ne krafft Got tes zur se li keit / al len die dran gleu ben / Rho ‐
man .i.
Von dis ser pre di ge aber weicht dis ser teuf fel zur seit ten aus / hebt eyn ne ‐
wes an / ge het mit der le ben di gen stim me von hy mel umb / stu diert die weil
und ver wun dert sich / lest sich be rey nen / und wer den so ver stockt und un ‐
ge lert / das sie wed der yhr tre w me / nach die rey ne le re des Evan ge lij ver ‐
ste hen kon nen / wie ich itzt ynn den Os tern selbs ge se hen und mit schmert ‐
zen ge hort ha be.

Ich mus al hie ert ze len eyn ex em pel dis ses geis tes / das eyn yder se hen mu ‐
ge / wo mit dis ser teuf fel umb ge het / und wie fern er den crea tu ren ent ris sen
sey. Tho mas Munt zers weib hat yhm auff den os ter tag An no etc. xxii ij. ey ‐
nen jun gen son bracht / Nun seyn et li che aus den un sern die zeit zu Als tet
ge we sen / und ist das schos sers weib da selbst kom men zu Tho mas Munt zer
/ und ge sagt / Er Magis ter / Gott hat euch eyn jun gen er ben ge ben / des solt
yhr yhm dan cken / Dar auff hat tho mas keyn wort geant wort / auch keyn
zei chen von sich ge ben / als sey es yhm lieb / das yhn Gott be gna det hat mit
eyn sohn. Do aber die schos se rin wid der hin wegk ist gan gen / hat sich Tho ‐
mas umb kert zu den un sern / und ge sagt / Nu se het yhr fur war / das ich den



crea tu ren gantz ent ris sen bin. Ach des elen den teuf fels / re gen yhm doch
alt zeit die kla wen er fur / Gott lest der na tur yhren gang / wie er sie ge schaf ‐
fen hat / weil es sey nes na mens eh re nicht be trifft / das auch die freu de der
lie ben vet ter und Pa tri ar chen / die sie hat ten uber yh re kin der / hoch ynn der
schrifft ge lo bet wird denn Abra ham hies sei nen sohn fur freu den Isaac la ‐
chen / Und Gott will das wyr an der lie be / die wyr zu un sern kin dern tra gen
/ ler nen sol len / wie sey ne lie be ge gen uns sey nen kin dern gethan sey / wil ‐
che S. Pau el Phi lo stor gi an he ist / eh re su chen sie / und die wird vor yhn
flie hen / Denn wer eh re sucht / fur dem fleu het sie / wer sie aber nicht sucht
/ zu dem kom met sie.

Dis seind nu die ver such ten und geub ten pre di ger / aus der lang weil / mit
yren zu ho rern / ynn wel chen die werck der hen de Got tes denn tiffs ten un ‐
glau ben ynn der ver wun de rung und les te rung uber wun den ha ben / da ist /
wenn sie der teuf fel al so ge fast hat / das sie yhn nicht ent lauf fen mü gen /
Die pre di ger ge ben zeug nis ge nug / die zu ho rer ent pfa hen des ge zeug nis /
doch al so / das Chris tus da hin ten blei be / daryn ne du fur au gen si hest / wie
dis ses teuf fels art ist / das geist lich zu ma chen und yn ner lich / das Gott eu ‐
ser lich und leib lich ha ben wil.
Nu wir stu hie weit ter se hen / wie sie das eus ser lich und lei plich ma chen /
das Gott yn ner lich und geyst lich ha ben will / und hie wird sich der teuf fel
fein selbs fa hen.

Der geyst sagt / wer ynn sol chen din gen stet lich geubt wird / der kan al le re ‐
de ver ne men mit uns treff li chem ur teyl / un de sol cher men schen nam haff ti ‐
ge un ter richt mus er schal len durch die gant ze welt / an al le gr ent ze der
Gott lo sen / auff das sie sich yh rer un sin ni gen ge walt ent set zen / fur dem /
der sie durch den an de ren Je hu wird un ter rich tem ii ij. Re gum .ix.

Hie fa ren dem teuf fel aus sei nem mun de fa keln / feu ri ge bren de und flam ‐
men / seyn hals ist hie starck / und hie eu get die lust / die er hat et was guts /
zu ver der ben / Dis se pre di ge und dis ser geub ter pre di ger stim me / die weil
sie eyn uns treff lich ur teil ynn yhren hert zen ha ben sal mit feus ten dreyn sla ‐
hen / und mit fus sen auff die Gott lo sen tret ten / Das wortt Got tes und pre dig
ampt sal die hert zen stil ma chen die hand zung und al le glie der / ein zi hen /
yhn yhr lus te be ne men / tods lag we ren / hass und neid dempf fen / die hen de
vom tods lag / mord und reu be rey ab zie hen / Ephe. vi. al so das es wir cke ey ‐
nen geist li chen fri de / So spei et dis ser teuf fel hie fe wr / und will Je hu seyn



al ler Gott lo sen / das ist al ler die nicht ber te tra gen / die nicht eyn ge schri ben
seyn / die nicht ge trau wen ze hen Gott lo sen mit ey nem filtz hut te zu todt zu ‐
werf fen / zu er wur gen / und wie Tho mas itzt neu lich ge schri ben hat / frisch
hem mern / und binck banck binck banck spi len auff dem am boss Nym roth.

Doch bit te hie al le die dis le sen wer den / sie wol ten doch umb Got tes wil len
dis sen teuf fel ken nen ler nen / das er eyn mor der ist von an fang / un de al le
seyn stu die rung / ver wun de rung und lang weil / da hyn ge richt sey / das er
wur ge un de tods la he.
Sie ha ben drey bu cher / dar auss sie die ur teyl Got tes stu die ren / die funff
bu cher Mo si / dareyn sie re chen Jo sua und Ju di cum / die bu cher Sa mu els /
und Hi ob / wu ynn dis sen bu chern ge dacht wird ey nes mor des / als vom
Abra ham / Jo sua et ce te ra / so deut ten sie es auff sich / sie seyn Mo ses / Jo ‐
sua / Abra ham etc. Wid de r umb al le die keyn ber te tra gen und wid der sie
hal ten / seyn Got lo se uber die ha ben sie recht zu tod ten und zu mor den.

An no .MCXXV. Sonn tag qua si mo do geni tit frue / ward eyn Tho mist ge ‐
fragt zu Eis le ben / da hin der teuf fel sey nen sa men starck ge se het hat / ist
auch starck auff gan gen / was er vom wor te Gotts hiel de / ant wort er / wie
ers von dis sem teuf fel ge lernt hat te / er het te ynn sey nem hert zen eyn uns ‐
treff lich ur teil al ler lee re und wortt Got tes / da fragt man weit ter / was doch
das ur teil we re / ant wort er wie vor / er hett es ym hert zen / und wust es ge ‐
wiss. Fragt man / ist denn das ur teil der glaub? sagt er ja. Fragt man / wie
kompt man zum glau ben? da schweigt er / Denn hie sol len sie be ken nen /
wie sie gen hy mel speyn / und aus der stu die rung ynn ver wun de rung ko men
/ wie ich dro ben ert ze let ha be / so sche men sie sich / ber gens und schwei ‐
gen / wie Tho mas auch selbs thutt / (Denn dis ser man zu dem Tho mas dis ‐
sen Psalm ge schrie ben / hat mich be richt / er hab Tho mam selbs ge fragt /
wie er doch zum glau ben ko men sol le / und Tho mas ha be ge ant wor tet / er
kon ne es yhm nicht ge sa gen / sun der er mus te dart zu ko men / wie er dar zu
ko men we re / Al so ma chen sie die ge wis sen blö de / und wenn sy sie tros ten
sol len / wis sen sie wid der wei se noch rad / das thutt der hey li ge geyst ey ‐
gent lich nicht / son dern er lernt of fent lich und und tros tet sich tik lich / Da
ward er wey ter ge fragt / ob man zum glau ben ke me durch das ge hö re / wie
S. Pau el ler net? Sagt er / Ja. Was ist den das ge ho re? Das wort Got tes. Was
ist denn das wort Go tes / ist es nicht das Evan ge li on? Ja. Was ist Evan ge li ‐
on? Ant wort er mit ni der ge schla ge n em kopf fe / er wus te es nicht / er wer
der schrifft nicht fast be richt / er kun de auff sol che fra ge nicht ant worr ten /



und dis ser war durchs gant ze land be ruf fen / er het te ge sich te und tre w me /
und we re un der dis ser rot te eyn Ca pi te ner. Al so ver fu ret der teuf fel die leut ‐
te / blendt und ver stockt sie / das sie wid der Gott noch sey nes sons Evan ge ‐
li on wis sen / und schrei en sich doch aus / als seyn sie die aus ser wel ten.

Des an dern tags her nacher war ey ner aus den fur nems ten dis ser teuf fels
schü len / und do er raum ge wan zu re den / sagt er / da man yhn fragt was er
it zund von sey nem schul meis ter Tho mas Munt zer hiel de / die weil er fur
au gen se he / er gin ge mir mor de reye und rot te reye umb / er kun de es nicht
rich ten / Denn al les was Tho mas auch eus ser lich tet te / wer eyn ge sit lich /
nicht eyn lei plich / yn ner lich / nicht eus ser lich tod ten und mor den / Und do
es weit ter zu re den kam / sprach er / man drun ge see re auff Chris tum / was
man wol eym thun wol de / der eyn Ju de we re / und hiel te / Chris tus we re
nie yns fleisch auff er den ge bo ren / ob er drumb nicht kund se lig wer den /
wenn er (per im pos si bi le) ynn Gott gleubt?
Es ist le cher lich und doch grew lich / wenn man Got tes ge richt an si het / das
Tho mas stedts bey sich hat / ey nen al ten man und eyn jun gen / die ha ben al ‐
le nacht tre wm und ge sicht / und des mor gens legt er die tre w me und ge ‐
sich te aus / dar von pre digt er und schrei et denn gleich als kund der teuf fel /
die ar men leut nicht al so mit lar ven und ge sich ten ver fu ren.

Das ert ze le ich dar um me / das eyn ye der se he wie weit dis se ar me elen de
leu te von Gott sein ab ge lauf fen / und wie yh nen / die weyl sie Got tes wortt
ver ach ten / new fund lin fin den / und sun di gen auff Gotts barm hert zi keyt /
mit zorn und un gna den ge lo net wird / und wyr / die wyr das liecht ha ben /
ur sach ge win nen uns fur Got zu furch ten / ynn sey nem er kent nis und liech te
wan deln / und ey nen vat ter nen nen / der uns fur sol chem grew li chem fall
gne dik lich wol le be hut ten / AMEN.

Got ist eyn freunt li cher breut gam syn er ge lib ten / er lest sie al le r erst ver ‐
worf fe ne dinst meg de seyn / bys das er sie be we re / do sicht er an die ny d ri ‐
gen ding / und ver wirfft die ho hen. Psal. Cxij. Re gum .ihj. Deu ter .xx xij.
Da vid ym geist ver kun di get / wie es sol mit dem Evan ge lio zu ge hen / nem ‐
lich das er ver kun di gen wer de Chris tum die ewi ge wa re son ne / die do lauf ‐
fen wird von eym en de der welt / bis ans an der en de / das ist / das Evan ge li ‐
on wer de aus ge pre digt wer den uber al les was lebt auff er den / wel che pre ‐
digt das wir cken sol / das sie ver kun di ge Chris tus sey eyn breut gam / der do
fried und freud uns ge macht hat mit Got te und al len das do ist ym hy mel



dro ben und auff er den he run den Eph. i. Co loss. i. welchs do seyen die rei ‐
chen schet ze die Gott durch Chris tum zu ge ben ver heis sen hat te / das ynn
Chris to al les das sus se / lus tigk / lieb lich / und se lik lich sey / das fur Chris ‐
tus zu kunf ft und aus gang aus der schlaff ka mer / schreck lich war und ver ‐
dam plich. Al se wan das ge set ze Got tes sagt / du solt Gott lie be uber al le
ding / ad der must ster ben / Du solt nichts be ge ren / ad der must ster ben / so
ist es myr eyn un frunt lich wort / Wen aber das Evan ge lio kompt / und sagt
der breut gam ist hie / wer des stym me ho ret der ist seyn freund Joh. iij. so
ist myr das ge set ze nicht meer schreck lich son dern hei lig / kost lich / golt
und sil ber wie es hie auch auff die wey se der pro phet aus s treycht / und Pe ‐
trus be weis set auff dem ber ge Tha bor Lu ce. x.

So fert dys ser schwart ze teuf fel eyn her mit sey ner ver wun de rung / lei den
tief fs tem un glau ben / lal let und schwatzt ver ge bens / und weis selbs nicht
was / fu rets ent lich wid de r umb auff das eus ser li che werck Got tes / auff die
Gott lo sen zu tod ten und wur den wie fol get.
Die al le gat aus dem psalm / Sa mu el und Mo se / laut ten al le von den / die
fur der welt un recht und ge walt lei den be schwerd und un der druckt wer den /
der schut zer wil Gott seyn / Denn hoch sitzt er / aber tieff si het her / So zeu ‐
het er es wie du se hen wirst / auff sich und sey ne rot te / den Gott als den
ver ach ten und stin cken den fur der welt / ge walt ge ben ha be / die gott lo sen
todt zusla hen.

Es scheynt wie die Gott lo sen / ewig sol ten das re gi ment be hal ten / aber der
breut gam kum met aus der schlaff ka mer wie ein ge wal ti ger der wol betzecht
ist / der es al les ver schlaf fen hat / was seyn ge sin de an richt / Psalm. lxxvij.
Ach do mus sen wyr bit ten / ich mey ne es sey tzeyt / Exur ge qua re ob dor ‐
mis. Da hat der HER RE ja ynn dem schiff lein ge schlaf fen / das der storm
wyn de der fre chen gott lo sen / das schyffleyn gantz schier zu bo dem ge worf ‐
fen het te / Do steht der breut gam auff von sey ner schlaff ka mer / wenn man
die stim me des war haff ti gen be sit zers ynn der se le ho ret / Johan. iij. Dar ‐
nach fra wen sich al le aus er we le ten mit Jhe su / sa gen Lu ce am. xij. Ich mus
mit ey ner an dern tauf fe uber gos sen wer den / denn mit der tauf fe Jo han nis /
und ich wer de see re ge pey ni get / das ich solchs vol fu e re. Das stym met
gley che eyn mit dis sem Psalm. Ex ul ta vit ut gi gas / Er ist wunsam ge we sen /
wie ein rie se sey ne stras se / zun wan dern.



Hie si he stu aber mals den dampff und rauch der teuf fels na sen / denn er he ‐
ist lei den nicht an ders / denn die got lo sen zu todt sla hen / der breut gam ist
nu auch kein an dern breut gam / denn ein blut breut gam / wie Mo ses weib
uber Mo ses schreit / das ist / das sie blut ver gies sen sol len / al so gar kann
der teuf fel seyn ey gen schalck heit nicht schwei gen / ja er mus aus Got tes
ge richt und ur teil seyn ey gen na men aus schrei en / wie der ku ckuck / und
wie der wolff schrei et / lam lam / al so schreit der teuf fel / sla he todt die
Gott lo sen / sla he todt die Gott lo sen / wenn er auch von der rech ten lee re /
daryn ne er et was ver meint zu seyn / sall re den / Dis ses greu wels und flam ‐
men des teuf fels / hat Tho mas zu Als tet zei chen ge las sen / das / wenn man
ynn der Mes se die Epis tel lass / so sang man al weg hin den dran / des teuf ‐
fels reim / den er fu ret.

Man soll die furs ten zu todt sla hen / und yhr heu ser vor bren nen.
Wan eyn men sche sey nes ur sprungs ge war wyrd / ym wyl den meer sey ner
be geg nung / Wan erh nun mit ten ym schwanck ist / so mus er thun wie eyn
fisch der dem fau len was ser von oben ernyd der nach gan gen ist / kert wid de ‐
r umb / schwym met / klim met das was ser wid der nauff / auff das er ynn sey ‐
nen ers ten ur sprung mu e ge kom men / Die aus ser we le ten mu e gen nicht zu
weytt von Go te kom men Ehr sen det aus seyn fe wer Lu ce .xij. fur wil chem
sich nie mand ver ber gen kan / das es seyn hertz / sey ne ge wis sen nicht solt
trey ben / Wye wol die aus er wel ten mech ti ge gros se sun de thun / treybt sie
doch das fe wr yhres ge wis sens / zum ekel und gre wel der sun den / Wenn sie
solchs be trubs niss und gre wels wil fer tig des sel ben pfleg ten / den kon nen
sie nicht sun di gen / Das heys ich die lang weyll / die den wol lus ti gen
schwey nen so spot tisch ynn die na sen ge ett.

Wie ger ne ist doch der teuf fel un sers Her got tes af fe / wie ger ne wer der
teuf fel Gott / Dis ser man ist nun be richt des we ges zu Gott / auff das al ler
er tigst und so ein fel tig und or dent lich / das es Tho mas ge wis lich selbs nicht
ver ste het / it zund le ret er yhn weit ter / wie er sich hal ten sol / wenn er un ‐
der wey len des wercks Got tes nicht recht warnym pt / das ist / das er die fre ‐
chen Gott lo sen nicht er wur get / und wie er wid der ann sey nen ers ten ur ‐
sprung ko men sall / hie mus sen dis se aus er wel ten ey tel stock fi sche wer den /
feint lich le cken / zap peln un de swim men / auff das sie ja nicht ver nunf f tig
blei ben son der thie rer wer den.



Ynn der Christ li chen kir chen seyn zwey stu cke / die Chris tus Lu ce ul ti mo
be fylt sey nen jun gern zu pre di gen ynn sey nem na men / buss und ver ge bung
der sun den / Wel che nun von yhren sun den ent pun den seyn / und gnad /
trost und ster cke yh rer ge wis sen / er lan get ha ben / den ge hort das sie ye
mher un de mher fort fa ren yhren be ruff zu vol stre cken / wenn sie dem vol ‐
gen / der ynn yhn / durchs wortt zu wir cken hat an ge fan gen / auff ds von
yhn ge sagt sey / Wer do hat / dem wirt ge ge ben wer den / al so / wenn ey ner
aus dis sen von fleisch und blut ube rey let / ynn sun de fie le / wid de r umb
auff ste he durch des na men und hey li ges wort / der yhn erst lich zu sey nem
liech te be ruf fen hatt / Jhe sus Chris tus un ser HERR / das die zwo pre di gen
von der buss und ver ge bung der sun den / ge hen sol len bis ans en de der welt
an auff ho ren / und tref fen al les was auff er den le bet / dar an wyr zu ler nen
uber ley ge nug ha ben / weil wyr hie seyn auff er den / das S. Pau el nen net /
zun he men ym er ken ten is se Chris ti / das wyr er ken nen / das fleisch und blut
stets kempf fe wid der den geyst / Rhom. vij. Und ab es schon et was an uns
er lan ge / doch nicht scha de / die weil wyr ger ne woll ten fleischs und bluts
los seyn / Rho man. vi ij. Da her denn ge ho ret der text Matt hei. xvi. du solt
nicht sie ben mal ver ge ben / son der sie bent zig mal sie ben mal.

Dis al les das die schrifft gibt dem wortt Got tes / durch wilchs Gott al ley ne
seyn gna de uns furt regt / schen ckt und eyn geust / dar nach dreybt / ubet /
schneyt telt / be sch neyt die weynre ben / die do ste hen ym weyn stock / Johan
.xv. wunschen zu letzt dis fleysch zu ge lo sen und mit Chris to nach der tod ‐
tung des al ten Adams / wid der auff ste hen und ewigk lich regi ren / kurtz umb
die bus se / die wyr thun un ser le ben lang nen net dis ser geyst die lang wey le /
und gibt es uber dem freyen wil len / das es an den lie ge / die fi sche seyn ym
wil den mer he / wid der uber sich zu schwim men / wenn sie ge war wer den
des eckels der sun de / das denn nicht war ist / und Gott nicht ley den kann /
des gna de durch Chris tum un sert zei get / durch dis se le re ge schme het / und
auffs hos te ge les tert wird.
Dis ser teuf fel sagt / Wenn eyn mensch sey ner sun de ge war wyrd / so trey be
yhn der eckel der sun de zu Gott / und ynn die stu die rung und ynn die ver ‐
wun de rung / das ist auff gutt deutsch ge sagt / der mensch kann von yhm
selbst Gott ken nen / und be darff Chris tus nyr gend zu / Wid de r umb / wenn
er auss seym ers ten ur sprung / dareyn er eyn mal kom men ist / ab fel let / so
klim met und wim met er so lan ge / und ist ynn der lang wey le / bis er wid der
hy neyn kompt / das ist auff deutsch ge sagt / der men sche hat key ne sun de



so gross / er kann yhr von yhm selbst loss wer den / und be darff Chris tus
nyr gend zu / Das heyst ja / meyn ich / Got ge les tert / Und das durf fen sie
noch rhu men / Gott lee re sie es / wenn er mit yhn re det / un de dis sey die
stym me des war haff ti gen be sit zers / die ym hert zen ge hortt wird.

Gott sagt aber / durch Chris tum ym Evan ge lio / kom men wir zu yhm / und
wenn wyr von yhm fal len auss schwa cheyt un sers fleyschs so rufft uns
Chris tus geyst wid der zu Got te / der fur uns bit tet und fle het / Gott wol de
uns un se re sun de nicht fur sun de re chen / hilfft uns / reicht uns die handt
ynn der nott und ster ckt un ser schwa cheyt / Rho ma. vi ij. dis se hulf fe aber
ha ben die ar men leut te nie ent pfun den / dar rumb mus sen sie die Got te recht
ver trau wen wol lus ti ge schwey ne heys sen / denn sie sind dis ses geys tes un ‐
wir dig / wer den auch von yhm nicht regi ret / son dern von dem / der al so
durch sie / aus sey ner na sen rausch dampff und aus sey nem hal se flam men
und feur speyt / dar durch er des war haff ti gen geysts le re ge den ckt un ter zu ‐
dru cken / Aber Gott wird es yhm we ren / Amen.
Wel che vor flu chen da al te Tes ta ment / dis pu ti ren vil aus Pau lo von wer cken
/ ver schum pi ren das ge set ze auffs eus ser lichs te / und ha ben den noch nicht
die mey nung Pau li / soll ten sie auch zu pras ten.

Sta hans sta / wie reist sich hie der geyst / wie lebt er / wie to bet er / wie ist
er dem Pau lo al so feynd / er thut hie eben als wenn Chris tus von den Men ‐
schen die teuf fel aus treybt / er weys yhr nyr gend zu bley ben / ist giff tig auff
die / die lang weyl nicht ann he men / die weyl sie Chris tum ym al ten tes ta ‐
ment / den vet tern ver hey schen / ann he men und gleu ben / der das ge set ze
fur uns er ful let / die wand zu ris sen / und un se re handt schrifft / er obert / das
ist / uns von sund und ge wis sen er le di get / vom teuf fel ge freyt / ym todt
ges ter cket / Aber si he zu / wie feyn er von dem ge set ze pre di gen wird.

Das ge set ze Got tes ist klar / er leuch tet die au gen der aus ser wel ten / macht
star blint die gott lo sen / ist eyn un tad li che le re / wenn der geyst der rech ten /
rey nen forcht Got tes / da durch er cle ret wirdt / welchs ge schicht / wenn eyn
men sche sey nen hals fur die war heyt set zet / wie Chris tus sagt Lu ce xij.
Se he da has tus / wil tu nach mehr vom ge set ze? Ich mey ne ja sey an ders aus
S. Pau el get zo gen / denn die wol lus ti gen schwey ne thun / der geyst kans /
ge set ze heyst nicht das den zorn wir cke / ja es macht das eyn men sche seyn
hals set zet fur die war heyt / al so gar weys der geyst nicht was er lal let / gybt
dem buch sta ben und dem freyen wil len / das er sol Chris to ge ben / der al les



lieb lich macht auch den tod / was sunst schreck lich ist / wie dro ben aus S.
Paul. Ephe. i. be wey set ist / Das es war sey / wie ich ym ers ten ge sagt ha be
/ des teuf fels reich ha be gros se / prech ti ge wort ane krafft / Chris tus reich
aber hatt schlech te / eyn fel ti ge / ge ryn ge wortt / und vill krafft / Der teuf fel
wolt ger ne auch of fent lich / gleich wie ym hert zen Chris tum und al le sey ne
Apo stell / das ist seyn Evan ge li on ver leu cken wie sie sich ynn der ver wun ‐
de rung / ym tief fs ten un glau ben / ynn der speyung gen hy mel ho ren las sen /
yhn auch ley der allt zu bald wi der fert / und mum melt doch / als wolt er sie
bley ben las sen / denn sie lie gen yhm ym weg / und er kan nicht fu ru ber und
wolt doch ger ne / Nu er wird sich noch bas er fur thun.

Pau lus hat sol che werck des ge setzs ge bot ten / kurtz umb / sie seyn auch von
not ten / wie wol die gott lo sen ey tel so phis ti schen und den ge dich ten Pau ‐
lum er fur bren gen Das Pau lum keyn mal ge treu met hat / mus yhr al le gat
seyn / aus zum teuf fel mit sol chen pre di gern / Pau lus sagt von den lo sen
lump fen / do die gott lo sen die aus ser wel ten mit ver fu ren / do kom men den
un ser lo se fre che bachan ten / und mey nen sie ha ben es trof fen / wan sie nur
das 4. Ca pit tel Rho. al le girn / wie Abra ham umbsunst Got tes gna de uber ‐
kom men ha be / neh men aber nicht dart zu das xv. Ca pi tel ge ne sis und den
.31. psalm. Bea ti quo rum / wer den ym sel ben Ca pi tel durch Pau lum al le gi ‐
ret / wie der men sche durch ma ni sche sta cheln sey nes ge wis sens / von Gott
zu er k le rung der gna den / die schon vor yhm dryn nen ym hert zen wo net /
ge trie ben wird.
Ich mey ne ja er hab es yhm ge sagt / lauff myr mehr nach / Aber hilff Gott
wie he wet sich der geyst selbs ynn sey ne zun gen / das gros se stu cke eraus
fal len / Er solt hie das maul auff thun und recht von dem ortt re den / denn es
eben der ist / der un ser seli ckeyt be trifft / und an wel chem dis ser teuf fel den
tod frist / das weyss er woll / dar umb sche wet er sich / und will nicht hy nan
/ Das ge ho re des worts sol er leyp lich bley ben las sen / so macht ers geyst ‐
lich / un de wan delt die leyp lich stym me des pre di gers ynn eyn le ben di ge
stym me des geys tes / der ym hert zen re det / Hie ke ret er es aber umb /
macht die ge rech ti keyt / die al ley ne fur Gott giltt / die er sol yn ner lich und
geyst lich bley ben las sen / eus ser lich und leyp lich / Denn er sagt un ver ‐
schampt / wyr wer den frum fur Got te nicht aus laut tern gna den / son dernn
durch ma ni che sta chel un sers ge wys sens etc. Das ist durch werck und den
fryen wil len des men schen.



Er be werd auch seyn ding hin der sich / Denn der .31. psalm sagt ja kler lich /
wie ynn auch S. Pau el an zeu het / das die al ley ne se lig sind / wel chen Gott
die sun de zu deckt / un de nicht fur sun de rech net / welchs ja gna de ist / nicht
verd inst / Des glei chen thut auch das .xv. ca pit tel Ge ne sis / da es klar wird /
wie Abra ham geg leubt hat / und ist fur Gott ge recht ge acht / ehe ehr yr gend
eyn werck than hat te.

Sum ma / der teuf fel mus yhm selbs eyn ey gens ma chen / und aus Got tes ge ‐
richt selbs mit seym ey gen swerd sla hen / wie er all zeyt pflegt al so seyn
lohn zuent pfa hen.
So hoch als Pau lus auff den glau ben treybtt ane vord inst der werck / al so
hoch treyb ich auffs werck Got tes zu ley den Esa. 5. Joh. vi.

Was will hier aus wer den / It zund new lich hat er ge schol den auff die fal ‐
schen deu ter San. Pau els / und ge sagt / er ge pi e te die werck / ist auch ubel
zu frie den ge west / das S. Pau el solt Abra ham frum ma chen ane werck / und
hie be ken net er of fent lich wid der sich selbs / S. Pau el ge he dar mit umb und
drin ge dar auff / Es wer den al le Men schen se ligk aus laut tern gna den / ane
vord inst der werck / set zet wid der S. Pau el / das S. Pau el dort auff drin ge /
er hier auff / Aber es ge het zu / wie er dro ben ge sagt hat / yhr breut gam ge et
aus der schlaff ka mer / und ist wol be zecht / und hat es al les ver schlaf fen ya
frey lich ver schlaf fen / er wird ynn dis sen sa chen die Gott an ge hen / nym ‐
mer mehr auff wa chen / die yhm auch fol gen / wer den dis sen weg nym mer ‐
mer tref fen.

Ich con cor die re mit Pua lo / und nicht mit un sern schriff ge ler ten / die es
stuck wey si cher wey se / aus yhm ge sto len ha ben wie die thie re des bau ches
Phi lipp. iij / das ist / die vord amp ten ley den nicht die wir ckung Got tes.
Hie merck auff wie der teuf fel schneu bet

Dar um tich ten sie Chris tum zu ey nem er ful ler des ge set zes / auff das sie
durch an ge bung sey nes Creut zes / das werck Got tes nicht durf fen ley den /
Dar umb ist die sel bi ge fau le / worm fres si ge Theo lo gey / den al ten phan tas ‐
ten al lent hal ben zu ver glei chen mit dem meys ter ynn der dorn heck

Wie phan ti siert der Sa than / wie gut te sa ta ni sche pos sen reyst er / Chris tus
hat das ge set ze nicht er ful let / sun der / wyr / wyr mus sens er ful len aus uns
sel ber / als solt er sa gen / Bi bel / bu bel / babel / Chris tus / Chres tus / Chri ‐
ma / Chris tus ist nie auff er den kum men / es ist ey tell er lo gen / er ticht ding



mit Chris to / es ist eyn laut ter an ge bung sey nes creut zes / ey es ist nichts
dar hin ter. Umb Got tes wil len was wun de ren wyr uns ab dis ser Sa than /
solch mord und un gluck ynn der welt stiff te / so er das un ver schampt darff
re den / Syn te mal S. Pau el / den ich nun al le r erst er ken ne / war umb yhn Gott
vom hy mel her ab eyn aus er weltes vas / nehm lich dem teuf fel zu trotz / ge ‐
heys sen hatt / so kler lich spricht Rho ma. iij. Nu aber ist ane zut hun des ge ‐
set zes / die ge rech ti keyt / die vor Gott gilt of fen bart / bet zeugt durch das ge ‐
set ze und die pro phe ten / Ich sa ge aber von sol cher ge rech ti keyt für Gott /
die do kompt durch den glau ben an Jhe sum Christ / zu al len und auff al le /
die do gleu ben / Gal. ij. Doch weyl wyr wis sen das der mensch durch die
werck des ge set zes nicht recht fer tig wird / son dern durch den glau ben an
Jhe sum Christ / so ha ben wyr auch an Jhe sum Christ geg leu bet / auff das
wyr ge recht fer ti get wer den / durch den glau ben an Jhe su Christ / und nicht
durch die werck des ge setzs / Den so durchs ge setz ge rech ti keyt kompt / so
ist Chris tus ver geb lich ge stor ben / Ga la. ii ij. Chris tus aber hat uns er lo set
von der ver ma le deyung des ge set zes / do er ward eyn ver ma le deyung fur
uns etc.

Die ge rech tig keyt Got tes mus un sern un glau ben so lan ge er wur gen / bys
das wyr er ken nen das al ler lust sun de ist / und wie wyr durch die lus te zu ‐
ver tey din gen al so hoch verto cket wer den / do mus der men sche em sig seyn
/ das yhm die heym li chen lus te / die mech tig / hin der lis tig seyn / zu ver ste ‐
hen ge ge ben wer den / Wenn der men sche do keyn ent set zen hat / lest er sich
die lus te re gie ren / Be be gen thut yhn ge nug / das ist yhm wid der zurat ten
nach zu helf fen / Das hat Pau lus gantz si cher lich ver kun digt 2. thi mo iij. Er
sa get / es wer den die leut te wol lus tig seyn / lieb ha ber der lus te / und wer den
sa gen / man kon ne das werck Got tes nicht er ley den / nicht ver ste hen / das
ist / sie wer den ver leug nen die stu die rung die be trach tung des ge setzs / das
das werck Got tes er kant wird / Do habt yhr kurt ze aus le gung uber den 18.
psalm sen det myr ab schrifft ad der co pey des sel ben / An no 1524 die lu ne
post pri mam do mi ni cam tri ni ta tis.
Wie trot zig redt der teuf fel wid der Gott / und ist sunst al so vertzagt / wenn
er soll ley den / Des hey li gen geysts recht schaf fe ne kin der / seyn mu tig ym
ley den und ster ben fur der welt / furcht sam und er schro cken fur Gott /
Psalm. cx lij. HER RE ge he mit dey nem die ner nicht yns ge rich te / Wid de r ‐
umb des teuf fels ge lyd mas se la den auff sich Got tes ge rich te und ge rech tig ‐
keyt / denn sie seyn schon be reyd dryn nen / und Got tes ge richt ist all be reyd



uber sie gan gen / wenn er sie wann si ni nig und blind macht / und wenn sie
yr gend sol len ste hen fur der ge walt / do es yhn das le ben kost / so ver bley ‐
chen und ver stum men sie / wie al len dis sen ge sche hen ist / und ich von .D.
C. Th. M. D. S. und yhren ge nos sen ge se hen ha be. Got tes kin der trot zen
auff Gott / denn sie ha ben ey nen Gott / der uber yhn heltt. Dis se geys ter sa ‐
gen / wenn sie ghen hy mel speyen / sie ha ben key nen Gott / und wo er nicht
will zu yhn kom men und mit yhn re den / so wol len sie yhn ver leuck nen /
das be wey sen sie auch grob lich / das sie yhn ver leuck net ha ben / und ha ben
key nen Gott / wenn es zum tref fen kompt / denn er helt nicht ober yhn /
son der lest sie sin cken und vertza gen.

Er kompt hie wid der ynn die lang wey le / daryn ne der men sche muss em sig
und ge mu e het seyn / gleych als sey es als an yhm ge le gen / und sagt nicht
eyn mal / wu man sol le ym schre cken des tods (Ja sie kon nen es auch nicht)
ynn far der sun den / ynn be schwe rung der ge wis sen / be la den mit sun den /
hulf fe su chen und fin den / und ma chen ubel er ger.
Aber S. Pau el / mit dem hie dis ser geyst con cor diert eben wie der kreps fur ‐
sich ge het / sagt / Der geyst der kinds chafft / der ynn uns hatt an ge fan gen
zu wir cken / seufft zet und bitt fur uns / et au xi lia tur in fir mi ta ti bus nost ris /
hilfft uns die bur den tra gen / auff das wyr be ste hen mu gen ynn der an fech ‐
tung. Rho ma. vi ij.

Den spruch Pau li zu Ti mo theo fu ret er al so / das al le die wol lus ti ge
schweyn seyn / und lieb ha ber der lus te / die Chris tum al so pre di gen und
gleu ben / das er ha be dem to de die sta chel ge no men etc. wie S. Pau el ler net
aus Osea ij. Co rin. xv. Auff das er ja das lei pli che lus te ma che / wel che sol ‐
len ynn Chris to geyst lich seyn wie syn art ist / Er hatt lust dran / sagt Hi ob /
das er et was ver der ben mu e ge.

Der xviiii psalm.
Eyn psalm Da vids hoch zu sin gen

I Die hy mel ert ze len die eh re Got tes / und die fes te ver kun det sey ner hen de
werck. II Eyn tag sagts dem an dern / und ey ne nacht thuts der an dern kund.
III Es ist key ne sprach nach re de / da man nicht yh re stym me hö re. IIII Yhr
richt schnur ist aus gan gen ynn al le land / und yhr re de an der welt en de. Er
hat der Son nen ey ne hut ten ynn den sel ben ge macht. IIIII Und die selb ge het
her aus / wie eyn breut gam aus sey ner ka mer / und ist fro wie eyn held zu



lauf fen den weg. VI Sie ge het auff an eym en de des hy mels / und leufft umb
bis wid der an das selb en de und bleybt nichts fur yh rer hit ze ver bor gen. VII
Das ge set ze des HERRN ist on wan del / und er quickt die see le / das tzeug ‐
nis des HERRN ist ge wis / und macht wey se die al bern. VIII Die rech te des
HERRN sind rich tig und er fraw ten das hert ze / Die ge pott des HERRN sind
laut ter / und er leu chen die au gen. VIIII Die furcht des HERRN ist reyn und
bleybt ewigk lich Die sit ten des HERRn sind recht schaf fen al le sampt ge ‐
recht. X Sie sind kost li cher denn gold und viel feyns golds / Sie sind sus ser
den ho nig und ho nig seym. XI Auch ist deyn knecht fur sich tig durch sie
wor den Denn er hats gros sen ge win wer sie heltt. XII Wer mer ckt auff die
fey le / ma che mich reyn von den heym li chen. XIII Auch be halt dey nen
knecht fur den stolt zen / das sie nicht uber mich hir schen / so wer de ich on
wan del seyn / und un schul dig bley ben fur gros ser mis sethat. XIIII Las dyr
wol ge fal len die re de meyns mun des und das ge sprech meyns hert zen fur
dyr. XV HERR meyn hort und er lö ser.

Dis ser psalm ist der psalm ey ner daryn ne Gott ddas Evan ge li on von sey nem
son durch sey ne pro phe ten ynn der hey li gen schrifft ver spro chen hat zu ge ‐
ben / wie S. Pau el an zeugt Rho. i. Dar nach legt S. Pau el Rho. x. dis sen
psalm auff die wey se aus / das er ey gent lich be schrey be / wie durch die
Apo stell / die er hie heyst hy mel und fes ten / das Evan ge li on sol le und ist
ynn al le welt ge pre digt wor den / denn er spricht / der hy mel richt schnur ist
aus gan gen ynn al le welt? Auch was Evan ge li on sey und wur zu es die ne.
Zum ers ten mer cke / wie der hey li ge geyst aus zu brey ten und zu vor me ren
Got tes lob und na men / al so er tig braucht sey ner crea tu ren / denn wie er
sonst pflegt zu sey nen eh ren / der schlan gen klugheyt / des le wen ster cke /
der tau ben eyn falt / des senf f korns / bie nen / und em sen und an de rer thie rer
ey gen schafft und na tur zu ge brau chen / al so ver gleicht er all hie auch die
pre di ger des Evan ge li on den hy meln und fes ten des hy mels und wie wol die
geyst li che deut tung / das man nen net Al le go ri am nicht sall stadt ha ben / So
zwin get hie doch der text mir ge walt / das man muss et was an ders durch die
hy mel ver ste hen / den die hy mel / die wyr fur au gen se hen.

I Die hy mel ert ze len die eh re Got tes und die fes te ver kun det sey ner hen de
werck.

Die pre di ger heys sen dar um hy mel / das gleich wie die hy mel Got tes sitz
und stu el seyn / Esa. lxvi. Al so wo net Gott und ru wet ynn den die seyn wort



vor kun di gen und sey ner hen de werck / Fes ten aber dar umb / das gleich wie
das fir ma ment und fes te des hy mels schwerbt und helt zwi schen den was ‐
sern die uber und un der den hym meln seyn / Ge. i. Al so wer den wid der die
/ die Got tes eh re be ken nen / die pfor ten der hel len nichts ver mu gen / Matt.
xvi. Psal. ixc.

Hiraus vol get das die sel bi gen Apo stel fur Gott hy mel und fes ten seyn wer ‐
den / fur der welt aber hel len und schwa cheyt / wie S. Pau el sagt .ij. Co rin.
vi. Wyr seyn wie die durff ti gen und ma chen doch vill leut te rei che / wie die
do ster ben / und le ben doch etc.
Dis se hy mel un de fes te ver kun di gen zwey ding / Got tes er he und sey ner
hen de werck. Das wort leyn ver kun di gen und ert ze len / macht dis se hy mel
zu pre di gen. Got tes er he ist / wenn eym ydern seyn schan de und sun de
durchs Evan ge li on er off net wird / wel che sun de un de schan de Gott wen den
will zu sey ner eh re / das ist / er will sie ver ge ben und nym mer ge den cken /
wu man yhm ver tra we / und sey nem wort od der Evan ge lio gleu bet / Denn
was kan man er hli chers von Gott sa gen / denn er kon ne und wol le auch al ‐
ley ne helf fen ynn al len not ten / ym tod / ynn ley den und ster ben / Psalm
.lxvij. Der Gott ist uns eyn Gott des heyls / und eyn HERR dem tod zu ent ‐
lauf fen / Und Psal mo .iij. Bey dem HERRN ste het die hulf fe.

Sey ner hen de werck seyn die wun der / die er geyst lich ubet und wircket /
nem lich das er dis ses wercks will ge ru met seyn / das er kon ne und wol le
uber sey nen hey li gen hal ten / den ne am al ler meys ten / wenn sie zwi schen
den was sern ste hen / das ist ynn der hohs ten nott / die kunst kan und
braucht er al ley ne / das er gen hel le fü re / und wid der her auff / tod tet und
macht le bend / Eyn sol che fes te ist Da vid / die doch ver kun di get die se
werck sey ner hen de / Psalm. ii ij. Er ken net doch / das der HERR sey ne hey ‐
li gen wun der lich fü ret / der HERR wirds ho ren / wenn ich yhn an ruf fe.

II Eyn tag sagts dem an dern / und ey ne nacht thuts kund der an dern.
Nach des hym mels be we gung und lauff / endert sich tag und nacht / dar umb
ist al so viel ge sagt / Eyn tag sagts dem an dern / und eyn nacht der an dern /
al so / dis se ert ze lung der ehr Got tes und sey ner hen de werck / wirt ewig
we ren / und nym mer auff ho ren / das / gleich wie eyn tag dem an dern vol get
/ al so wird und sol die er he Got tes an un der las nach dru cken / nicht ab las sen
nach auff ho ren / son der ge pre di get wer den / von nun an bis ans en de der
weltt / Gott wird stets et li che fun ck lin las sen sey nes worts ynn der welt.



III Es ist key ne sprach nach re de / da man nicht yh re stym me ho re.

Hie hebt der pro phet an weyt ter zu ver k le ren / wer dis se hy mel und fes te
seyn / und wie dis ver kun di gen ge he vom ta ge zum ta ge / von ey ner nacht
zur an dern / das ist / an un der las an al le die ort / wu men schen seyn / die
sich tag und nachts ge brau chen / und sagt / die er he Got tes und sey ner hend
werck sey er schol len und er schel len teg lich an al le en de / da man sprach
und re de ha be / das ist / da ver nunf f ti gen men schen seyn / die re den kon ‐
nen.
Nu ist dis ser vers auff al le zeyt ge richt / denn er spricht nicht / man wer de
yr he stym me ho ren ad der man ha be yh re stym me ge ho ret / son der man ho re
sie stets an un der las / und an al len en den / Got kent die sey nen / die welt
kent sie nicht / ja sie ver fol get sie / Psalm .ij. Ich will dyr die Hey den zum
er be ge ben / und der welt en de zum ey gent hum. Chris tus ward al so ver hey ‐
schen Abra ham / das ynn sey nem sa men sol ten ge be ne deyet wer den al le ge ‐
schlech te der er den / Ge ne. xv. Dar umb must auch die pre dig von seym
reich aus ge hen ynn al le ge schlech te der er den / wie dis ser Psalm sin get.

IIII Yhr richt schnur ist aus gan gen ynn al le land und yhr re de an der welt en ‐
de.

Wie hub sche wortt braucht der pro phett aus zu le gen die her li ckeytt des
Evan gelj / Ver kun di gen / ert ze len / re den / ab mes sen / tey len gibt er den hy ‐
meln / ho ren aber und sa gen ver kun di gen / ert ze len / re den las sen gibt er al ‐
len re den / al len spra chen / al len lan den / und al ler welt en den / das ist al len
hey den / Denn ynn den zweyen stu cken / re den und ho ren be ste het das
reych Chris ti. Lu ce iij. Das ist meyn ge lieb ter son Ynn dem ich eyn wol ge ‐
fal len ha be / den solt yhr ho ren. Chris to und sey nen Apo steln / ist auff ge legt
Got tes eh re und sey ner hen de werck zu ver kun di gen / uns aber und al len
hey den ist auff ge legt das zu ho ren /
Das er sagt richt schnur / un ter schey det er die gleu bi gen von den gott lo sen /
fu ni cu lus / richt schnur auff Ebreisch heyst / tey lung / Al so das wie wol das
Evan ge li on ynn al le land und an der welt en de er schal le / den noch nur die
tros te / die zum erbt teyll be ruf fen seyn Deut. xx xij. Ja cob ist der strick ad ‐
der die richt schnur des erb teyls des HERRN.

V Er hatt der Son nen ey ne hut ten ynn den sel ben ge macht.



Des hy mels und der fes ten gros te zier und schmuck ist die son ne / die die
gant ze welt mit yhrem scheyn er leuch tet und fro lich macht / al so das des
hy mels ge stalt und al les was auff er den ist / sich fast be trubt / wen durch re ‐
gen und un ge wit ter der scheyn der son nen ver hin dert wird / So ist auch eyn
ytz li cher mensch fro li cher wenn der hy mel hubsch ist / denn wenn er tun ‐
ckel ist.

Auff die wey se pre digt nu Chris tum das Evan ge li on durch der Apo stel und
al ler pre di ger mund / das er ynn un sern hert zen leuch te / Johan. i. und uns
fro lich ma che / Syn te mal er al so hel le scheynt und leucht / das uns durch
yhn fried ist wid der fa ren / mit Gott und al len crea tu ren / en geln und teuf ‐
feln / Ephe. i. Co lo si .i. Wyr wer den auch durch dis se er kent niss und dis se
klar heyt holdt al lem dem wyr vor mals feynd ge we sen seyn / Was wyr
forhyn fur feyn de ge hal ten ha ben / wer den nach dis ser klar heyt die bes ten
freun de / Das ge set ze Got tes / wilchs uns fur dem auff gang dis ser Son nen
zur hel le fur te / ynn dem das es ubel er ger mach te ist nu ey tel gold und sil ‐
ber / ey tel ho nig und sus se / wie wyr her nach ho ren wer den / und das al les
dar umb / die weyl Jhe sus Chris tus yn den hy meln wo net. ij. Pet. i. Yhr tut
wol / das yhr dar auff ach tet / als auff eyn liecht / das da schey net ynn ey ‐
nem dun ckeln ort und der mor gen stern auff ge he ynn ewern hert zen / Lu ce.
i. Durch die hetz li che barm herz ti keyt un sers Got tes / durch wel che uns be ‐
sucht hat der auff gang aus der ho he.
V Und die selb ge het her aus wie eyn breut gam aus sey ner kam mer / und ist
fro wie eyn held zu lauf fen sey nen weg.

Die hy mel und fes te / auch die Son ne wel che ynn den hy meln wo net und
die hy mel zie ret / hat der pro phe te bis her aus ge richt. Yt zund be schrey bet er
/ was die se son ne wircket und wurt zu sie die ne.

Die son ne ge het her aus wie eyn breut gam aus sey ner ka mer / ddas ist / der
aus gang ist al so freu den reich / das er al le / die der son nen ge war wer den /
fro lich ma che / Denn hoch zeyt ma chen / und eyn tisch be rey ten heyst ynn
der schrifft freud an rich ten / Psalm. xxi ij. Du be rey test fur myr eyn tisch ge ‐
gen mey ne feyn de / du machst meyn heu pt fett mit öle / und schen ckest myr
vill eyn / Breut gam seyn / heyst voll freu den seyn / und an de re frö lich ma ‐
chen / Des breut gams stym me ho ren / heyst er ful let wer den mit freu den und
frie de / Johan. iij. Al so ist Chris tus / eyn fro li cher freu den rei cher breut gam /
der freu de aus tey let und gibt / lest sich dar umb se hen / und thut sich her fur /



das er yder man mit freu de und frie de uber schutte. Das seyn die hy me li ‐
schen be ne deyung / da mit uns Gott ge be ne deyt hat / Ephe. i.

Und ist fro / wie eyn helt zu lauf fen sey nen weg.
Dis ser fro li cher aus gang der son nen gleych als eyns breut gams aus der
schlaff ka mer / ist al leyn fro lich de nen / die von der welt ver acht und un der ‐
druckt wer den / den wird auch dis ser trost ge ge ben / der breut gam sey fro
wie eyn tet ti ger mut ti ger helt ad der rie se / sey nen weg zu lauf fen / der sich
nichts han dern lest / son dern ist wil lig und be reyt sey nen lauff zu vol stre ‐
cken / dem auch nie mandt umb sey ner ster cke wil len / wid der ste hen mu ge /
Dis ses mut ti gen hel des reym / den er of f et n lich fu ret / schreybt der .cx.
Psalm. Do mi na re in me dio in imi corum tuorum / Der HER RE wird die ru te
dey ner ster cke sen den aus Zi on / her sche un ter dey nen feyn den .i. Re gum
.iij. Ich will eyn ding an rich ten ynn Is ra el / das / wer es ho ret / dem sol len
bey de oren klin gen / Esaie .xl. In for ti tu di ne ve niet Das Evan ge li on wird
nach dru cken und sich nicht se u men. Esaie. lv. Meyn wort wird nicht ane
frucht wid der zu myr ko men / von dem ort / da ichs hyn ge sand ha be.

VI Sie geht auff an ey nem en de des hy mels / und laufft umb bis wid der an
das selb en de / und bleybt nichts fur yr her hit ze ver bor gen.

Wie be schey den kan der hey lig geyst von sey nen ey gen wer cken re den /
Die hy mel ver kun di gen die eh re Got tes / und die fes te ert ze len sey ner hen ‐
de werck / und das ver kun di gen und ert ze len ge het ynn al ler welt un de
mech tig lich und mit freu den / und doch al so das dis ser hym mel zier und
schmuck die son ne sey die ynn den hy meln auff ge he / und lauf fe von ey nen
en de zu dem an dern en de / und ke re wid der ynn das sel be en de / das gleych
wie die hy mel ver kun di gen / al so auch an un der las und ewig / dis se son ne
auff ge he und lauf fe ynn den hy meln / wel che der son nen hal b en hubsch und
fro lich seyn / sunst we ren sie feynd se ligk und un lus tig an zu se hen.
Der son nen art und na tur ist wer me / hit ze und licth zu ge ben / Des Evan ge ‐
li on art und na tur ist / das hertz zu er leuch ten und an zu ste cken Lu. iij. Er
wird euch teuf fen mit feur und mit dem hey li gen geys te.

Dis ser vers zeu get starck / das der hey li ge geyst sey ynn die gant ze welt
aus ge gos sen durch die pre di ge des Evan ge lij / Die er he Got tes und sey ner
hen de werck / ver kun di gen die hy mel / Apo stel und pre di ger / Ynn den hy ‐
meln wo net die son ne / Chris tus Jhe sus / welchs na men mus te nach der auf ‐



fer ste hung ge pre di get wer den / zur bus se und zur ver ge bung der sun den Lu ‐
ce am letz sten / Die hit ze der son nen aber ist der hey li ge geyst / den der ist
sampt dem Evan ge lio ge ge ben / ynn ge stalt ge spal ten er zun gen Al so ge het
die son ne und leufft ynn den hy meln / schmuckt und zie ret sie / dacht sie
voll fried und freu den / yhn ist al les lie p lich nichts er schreck lich / wie vol ‐
gen wird / von we gen der hit ze die von der son nen ge het / dads ist / von we ‐
gen der krafft / die durch das Evan ge li on von Chris to der hey li ge geyst
wirckt ynn al ler Men schen hert ze Psalm. cx l vij. Er sen det seyn wort und
zu schmeltzt sie / er lest sey nen wind ko men / so flies sen was ser.

VII Das ge setz des HERRN ist one wan del / und er quickt die see le / Das
zeug nis des HERRN ist ge wis / und macht wey se die al bern.
Hie er ze let er die fruch te / die do vol gen / wenn Got tes ehr er kand / das
hert ze er leucht / er freut und an ge steckt wird durch den hey li gen geyst /
Denn als dan er fert das hertz / wie trew lich es Gott ge mey net hat / auff das
wyr ur sach het ten von yhm zu ge war ten / seyn te mal wyrs durch uns selbs
nicht er lan gen moch ten / hulff und bey stand ynn al lem un sern an li gen / und
singt den vers des .xx xi. Psalms / Wie gross ist deyn gut / das du ver bor gen
hast de nen die dich furchten / und hast ver schafft fur den Men schen kin dern
/ de ren die auff dich tra wen.

Was man Gott sin get ad der sagt / ist al les schreck lich und ver derb lich / wu
dis se son ne durch yh re hit ze un ser hert ze nicht er leucht und ant zund / das
wyr die rei che barm hert zi ckeyt Got tes se hen und er ken nen mu gen / Denn
wu die er kand wird / da ist ey tel se li keyt / und nichts lieb li chers denn ver ‐
ste hen und er ken nen Got tes wil len ynn sey nem ge set ze und wortt / das er
zum zeug niss sey ner lie be / sey ne rech te / sit ten / ge bott zu ler nen ge ge ben
hat / Und hie wird denn er ful let Got tes wil len Rho. xi ij. Die er ful lung des
ge setz Got tes ist die lie be / das wyr uns los sen al le werck und wortt Got tes
wol ge fal len zu dienst un serm nehs ten Psal. i. Dem ist wol der sey ne lust hat
am ge setz des HERRN / und re det von sey nem ge setz tag und nacht.

Ge wo nen mus sen wyr der sprach / die do sagt / das ge setz ist on wan del /
das zeug nis des HERRN ist ge wis etc. das wyr sag ten / das ge setz wird
denn al ler erst er kant / das es reyn on wan del / ge wiss / sus se und lieb lich
sey / wenn uns Gott ynn un ser hertz seyn gnad und gut ten wil len schey nen
und leuch ten lest / sonst wirckt es sund / und macht ubel er ger / Gal. ii ij.



Das ge setz ist ge ben umb der uber tret tung wil len / Rho ma. ii ij. Das ge setz
wirckt zorn.

Er braucht aber hiet zu aus er le se ne wortt / al se one wan del / das ist / un tad ‐
lich / uns treff lich / reyn / laut ter / ge sund und recht schaf fen / Dar umb er ‐
quickt es die see le. GE WIS. Das ist / es feylt nicht / es treugt nicht / es ver ‐
furt nicht / wer sich dran helt / den lest es nicht wan cken / es erhelt yhn.
MACHT Wey se die al bern / Das ist / den hey li gen und den wey sen ist es
eyn schand und tor heyt / Den al bern aber / weyß heyt und se li keyt Rho ma. i.
Das ist de nen / die das schlecht wortt / von schlech ten leut ten ge pre di get /
gleu ben und vol gen / wie die Ju den sag ten zu den / die sie hat ten aus s ge ‐
sand Chris tum zu fa hen / Johan. vij. Wel cher un ter den furs ten und schrifft ‐
ge ler ten / hat ahn yhn geg leubt?
VIII Die rech te des HERRN sind rich tig / und er fre wen das hert ze / die ge ‐
bott des HERRN sind laut ter und er leuch ten die au gen.

Rich tig heyst das wol ge bent ist al so das nichts hin dert / Auff die wey se
sind die rech te des HERRn rich tig / das sie yder man auff der ban be hal ten /
und las sen nie mands gleyt ten 7 ad der ynn ab weg von der ban kom men /
Da her auch kom met eyn rich tig hertz zu Gott / das aus er halb Got tes und
seyns worts nichts ach tet noch hoch helt / Psalm .lxxvi ij. strafft Gott die Ju ‐
den das sie nicht eyn rich tig hertz zu yhm hat ten. Aber yhr hertz was nicht
recht ad der rich tig bey yhm / und wa ren nicht recht schaf fen ynn sey nem
bund / Item / wilchs seyn hertz nicht rich tet / und des geyst nicht recht ‐
schaf fen war an Gott.

Die ge bott des HERRN sind laut ter / das ist / aus er le sen kor gut / Und er ‐
leuch ten die au gen / das ist / sie ma chen und ge ben rech ten un der scheyd der
ding / die Gott ge fal len ad der msi fal len / das San. Pau el zum Ephe sern nen ‐
net Phro ni sin / pru den ti am / cau ti o nem / das man des wercks der hy me li ‐
schen gna den und be ne deyung / des glau bens und hey li gen geysts ynn gut te
acht ne me / wie der vol gend vers wey ter wird aus le gen / Denn dis licht
macht / das man sich ler ne fur Got te furchten / und han de le ynn Gotts
gescheff ten mit furcht und zyt tern.
IX Die furcht des HERRN ist reyn und bleybt ewigk lich Die sit ten des
HERRN sind recht schaf fen al le sampt ge recht.



Die furcht des HERRN heyst dar umb rey ne / das sie wechst und ent sprin get
aus der lie be / das / wenn wyr ymand von hert zen holdt seyn / ymer dar be ‐
sor gen und furchten / wyr moch ten et was thun / das yhm zu wid der we re.
Al so wenn man frie de und freu de und Gott durchs Evan ge li on emp fan gen
hat / hat man stets sor ge / man thu zu we nig / wie es denn war ist / fur sol che
wol that / seyn al zyt sorg fel tig / das wyr yhn nicht er zur nen.

Die Gott lo sen mus sen auch Gott furchten / auch der teuf fel selbs / aber yh re
forcht ist nicht rey ne / son der be fleckt / Denn sie seyn Gott von hert zen
feynd / Die hei li gen aber / lie ben Gott zu glei che und furchten yhn auch / als
den den sie eh ren.
Und hie si he stu / wie die pro phe ten / davon wyr fur hin ge sagt ha ben / nichts
uber al le wis sen was ge setz ad der Go tes forcht sey / die weyl sie dis se
furcht den tief fs ten un glau ben ver glei chen etc. und he ben den grund der se ‐
li keyt hie an / so du doch fur au gen si hest / das dis se furcht her na her vol ge /
wenn Gott recht er kandt ist / und nicht eher.

X Die sit ten des HERRN sind recht schaf fen und al le sampt ge recht.

Die furcht des HERRN wech set hyraus / das man nicht kan leug ken / al le
werck / die Got ye geubt hat und noch ubet / das er den fal len lest / und
yennen auff hebt / seyn al le ge recht / und nye mand kann sie tad deln ad der
straf fen / Recht ge schicht dem / den er sin cken leest / denn er ist yhn nichts
schul dig / denn das er yhn umb sey ner sun de wil len ver dam me / Recht ge ‐
schicht dem / den er auff hebt / denn er leest yhn sey ne gna de wid der fa ren
aus barm herz ti keyt / Es steht bey yhm zu se li gen und zu ver dam men / und
al les bey des al so / das er seyn gut recht und fug hat zu uben welchs er will /
wer nu das er ken net / wie denn sey ne sit ten und ge setz le ren / der vol streckt
sey nen be ruff mit furcht und zit tern Phi lip. ij.
X Sie sind kost li cher den gold und viel feyns gol des / sie sind sus ser den
ho nig und ho nig seym.

Der pro phet will al so sa gen / Wer Got tes werck ym Evan ge lio durch Chris ‐
tus freunt li keyt er ken net / dem ist da ge setz / zeug niss / rech te und sit ten
Got tes lie ber denn seil ber und goldt das ist / er acht al le ding / die gros /
hoch / suss / und lie p lich seyn vor der welt fur nichts / ge gen dis sem schat ze
/ Er kan auch umb dis ses liechts wil len ver las sen weyb / kind / haus und



hoff / und al les was die welt lie bet und gross acht / wie es Chris tus ver ‐
gleicht ym Evan ge lio eym schatz / der ym acker ver bor gen leytt.

XI Auch ist deyn knecht fur sich tig durch sie wor den / Denn er hat gros lohn
wer sie helt.
Hie setztt sich der pro phet zum ex em pel / da mit er durch seyn ey gen per ‐
son dar ge be / wie es umb die sit ten Gotts gethan sey / Ich hal de / sagt er /
dey ne sit ten kost li cher denn goldt und feyn gold / denn ich hab weyß heyt
und fur sich ti keyt an dey nen sit ten ge le ret / al so das ich ge wis bin / es wer de
dem reich lich ver gol ten / wer sie helt / Ja HER RE du wilt selbs das lohn
und ver gel tung seyn des / der sie helt. Al so sagt Gott zu Abra ham / Ich will
deyn rei che be lo nung seyn / Ge ne. xv. Wer nur die sit ten Got tes helt / der
ver leurt die welt / leyb und le ben / uber ko met aber Gott und das ewi ge le ‐
ben.

XII Wer mer ckt auff die fey le? Mach mich reyn von den heym li chen.

In dys sem vers druckt er mit hel len / kla ren wor ten aus / die furchti ckeyt
und ver gel tung die der um ber ko met / der die sit ten helt / nehm lich ver ge ‐
bung der sun den / welchs die su nung ist des gant zen Evan ge lij Lu ce. i. und
er kent nis der se li keyt ge best sey nem volck / die do ist ynn ver ge bung yh rer
sun den / Viel sun den ha ben wyr auff uns die wyr nicht er ken nen / aber des
bin ich ynn dey nen sit ten be richt / du wel dest heym li che und of fent lich sun ‐
de vert zey gen und ver ge ben / An wel cher be lo nung ich eyn sol chen ge fal ‐
len ha be / das sie myr lie ber ist denn al les was gros ist auff er den.
XIII Auch be halt dey nen knecht fur den stolt zen / das sie nicht uber mich
hir schen / so werd ich on wan del seyn / un schul dig bley ben fur gros ser mis ‐
sethat.

Be halt dey nen knecht / schutz / be war / hand ha be yhn das yhm die stolt zen
nicht scha den Eyn ho her kampff ist es ynn dem stu cke wid der die welt
fech ten / und sich mit dem das die welt gro sacht nicht be sud deln / Dar umb
ist es wol nott das wyr mit furcht Gott bit ten / er wel le uns hie er hal ten /
auff das wyr yhr nicht fol gen / Welchs so Gott thutt / wyr si cher seyn fur al ‐
lem un gluck.

Gros se mis sethat nennt der pro phet / die heym li chen ym an dern vers / Denn
er heyst das gros das die welt kleyn heyst / nem lich / den greu el des un glau ‐
bens da die heuch ler si cher fur uber ge hen / und mey nen sie seyn frum und



hey lig / wen sie nicht stee len / mor den / eh bre chen / ach ten die weyl nicht
den bal cken yr hes hert zen / den Chris tus al leyn sun de heyst Joh. xvi. wan
der hey lig geyst kompt so wird er die welt straf fen umb der sun de wil len /
das sie nicht geg leubt ha ben ynn mich / Sum ma es ist keyn gutt werck denn
glau be Es ist auch key ne sun de denn un glau be.

XIIII Las dyr wol ge fal len die re de mey nes mun des / und das ge sprech mey ‐
nes hert zen fur dyr.
Die ers te frucht des Evan ge lij und ge setz Got tes ist das wyr eyn solch er ‐
kent nis Got tes uber ko men die mit sil ber und gold wed der betz alt nach er ‐
kaufft mag wer den / das sel bi ge er kent nis gibtt fur sich ti keyt. Al so das wyr
erst lich wis sen Gott wol le key ne sun de / sie sey heym lich ad der of fent lich
fur sun de re chen / dar zu gibt sie un der scheyd der recht schaf fen und fal ‐
schen leer fur wel cher sie be hutt die yhr fol gen /

Die an der frucht aber ist / das wyr hie durch mot tig wer den Gott ey nen vat ‐
ter zu nen nen / fur zu tret ten und fur sey nem an geischt be ten / mit der zu ‐
ver sicht / er wel le uns ho ren / und las yhm un ser ding wol ge fal len / Al so
bitt nu Da vid / Las dyr wol ge fal len die re de mey nes mun des / und das ge ‐
spre che mey nes hert zen fur dyr.

Si he zu / Got tes kin der bet ten mit dem hert zen und mit dem mun de / Die
Gott lo sen bet ten mit dem mun de ane hert ze / wie Esai as sagt.
XV HERR meyn hort und er lö ser.

Mit dis sen wor ten be schleust der pro phet den Psalm von der rei chen gna den
des Evan ge li ij und sey ner frucht / zeygt mit we nig wor ten an / was man von
Got te hal ten sol le / und wa fur er von den sey nen ge hal ten seyn will / nem ‐
lich das er yhr fels und schutz sey ynn al len an stös sen / auch der sie er lös ‐
sen wol le und kon ne / wenn es sich be ge be / das sie ver furt und ver ley tet
wur den.

Vol get eyn la tey ni sche Epis tel Tho mas Munt zers an Phi lip pon Me ‐
lanchton.
Chris tia no ho mi ni Phi lip po Me lanchto ni sanc ta rum scrip tu ra rum pro fes so ri
/ Tho mas Munt zer nun ci us Chris ti.

Sal ve or ga num Chris ti / Theo lo giam ve stram to to cor de am plec tor / nam de
fu ni bus ve n an ti um ani mas elec torum eri puit mul tas. Quod uxo res pres bi te ri



ve stri du cunt / com men do / ne lar va Rho ma na vos am pli us con stringat / sed
in hoc re pro bo / dum os do mi ni mu tu um ad ore tis / ne s cien tes an elec ti vel
re pro bi sint de igno ran tia ve stra pro pa gan di fu tu ram ec cle si am pe ni tus re ‐
spui tis / in qua do mi ni scien tia ori e tur ple nis si me / Is quip pe er ror ves ter
cha ris si mi / to tus su mi tur ex igno ran tia vi vi ver bi / Re spi ci te scrip tu ras /
qui bus ni ti mur mund um de pri me re / ma ni fes tis si me di cant. Non in so lo pa ‐
ne vi vit ho mo / sed in om ni ver bo / quod pro ce dit de ore Dei / Vi de te / de
ore Dei / et non ex li bris pro fi cis ci tur / Te s ti mo ni um equi dem ver bi ve ri ex
volu mi ni bus est / Ni si enim in cor de oria tur / ver bum ho mi nis est / damnans
scri bas ver si pel les / qui fu ran tur ora cu la san s ti / Je re. xxi ij. Nun quam eis
do mi nus lo cu tus est / et ip se usur pant ver ba ei us / O cha ris si mi ope ram na ‐
va te ut pro phe te tis / alio qui The lo gia ve stra non va le bit obu lum / Con si de ‐
ra te De um testrum e vi ci no et non a lon ge / cre di te li ben ti us De um lo qui
quam vos pa ra tos ad per ci pi en dum / Su mus ple ni desi de ri js / hoc im pe dit
di girum vi ven tis ne scin de re pos sit ta bu las su as / Su a si o ni bus vest ris tra hi tis
ad co ni u gia ho mi nes / Cum iam non sit tho ras im ma cu la tus / sed sa tha ne lu ‐
pa nar / quod tam ve he men ter Ec cle si am no cet / quam ma le dic tis si mi un ‐
guen ti sa cer do ti um. Non ne pas si o nes il lo rum desi de ri o rum im pe di unt sanc ‐
ti fi ca ti o nem ve stram? Quo mo do po test spi ri tus ef fun di su per car nem ve ‐
stram / et elo quia vi va ha be re cum Deo po tes tis cum ne ga ve ri tis ta lia? Nul ‐
lum pre cep tum (ut sic di cam) au gus ti us strin git Chris tia num / quam sanc ti ‐
fi ca tio no stra / Nam il la pri mum ex vo lun ta te Dei ani mam eva cuat / dum
delc ta ti o nes ani ma in fe ri o res / ne quaqam in fal sum pos ses so rem su me re
pos sit: Uti mur uxo ri bus tan quam non ha ben tes. De bi tum red di te non ut gen ‐
tes / sed si cut scien tes De um vo bis lo qui / in be re / mo ne re / ut fir mi ter scia ‐
tis / quan do tri buen dum sit pro pro le elec ta / Ut ti mor Dei et spi ri tus sa pi en ‐
tie im pe di at bru ti con cu piscen ti am / ne ab sor be am ni ni. Phi a la ter tij an ge li
(timeo et scio) ef fu sa iam est in fon tes aqua rum / et to ta sca tu ri go san gu i nis
ef fec ta est / Im mo lec tio eorum in car nem et san gu i nem ver sa est. Elec ti
sunt qui dam / sed ra tio eorum epe ri re non po test ob caus sas iam re la tas.
Hinc ha bent ope ra cum re pro bis com mu nia / ex cep to Dei ti mo re / qui eos
se pa rat ab il lis. Duo in uno lec to ia cent / un um opus de lec ta ti o nis per pe trant
/ Ta lia enim ope ra in vo bis repe rio / dum con ten ti o nes in ter vos sint de ab ‐
ro gan da mis sa. Pa pi sti ci sa cri fi cij abo mi na ti o nem / quod qui dam detes ta ti
sunt / ex tol lo et com men do / ex spi ri tu sanc to ef fe cer unt / Sed in hoc er ro ri ‐
bus in vo lu ti sunt / quod Apo sto li cum ri tum ad amus sim non sunt imi ta ti /
Nam qui ius si o ne do mi ni ca se men proi j ci unt / me te re de bent / ex ami na re



de bent au di to res pre di can tes / dum ver bum finier int / et qui fruc tum in tel li ‐
gen tie sue red di der int / me ni fes tan di sunt ho mi ni bus / et tri buen dus pa nis et
po tus / quod hij ver um pos ses sorum ha be ant / qui bus in tel lec tus te s ti mo ni ‐
roum Dei lar gi tus sit / non mor tu a rum ex char tis sed vi va rum pro mis sio ‐
num. Mar ti nus no s ter cha ris si mus igno ran ter agit / quod par vo lus non ve lit
of fen de re / qui iam par vu li sunt si cut pu e ri cen tum en norum ma le dic ti / im ‐
mo an gus tia Chris tia norum est iam in fo ri bus / Cur es se ex pec tand unt cen ‐
se tis / igno ro / Lie ben bru der last ewer mer hen es ist zeyt / No li te tar da re /
estas est in ia nua / no li te vo bis conci li a re re pro bos / ip si im pe di unt ne vir tu ‐
te ma gna ope retur ver bum. No li te adu la ri prin ci pi bus vest ris / vi de bi tis alio ‐
qui su ver si o nem ve stram / quam aver tag be ne dic tus De us: Si ne ga ve ri tis
pur ga to ri um Chris tia num / os ten di tis vos igno ran tes in scrip tu ris et stu di js
spi ri tus / sed quid Pa pi sti cum re spui tis phan tas ma / com men do. Nul lus po ‐
test in gre di re qui em / ni si ad a pe ri a n tur sep tem gra dus ra ti o nis sep tem spi ri ‐
ti bus. Abo mi na bi lis est er ror de pur ga to rio ne gan do / Ca ve te. Si volue ri tis /
om nia mea scrip tu ris / or di ne / ex pe ri en tia / aper to que ver bo Dei / ro bo ra bo.
Yhr zar ten schrifft ge ler ten seyt nicht un wil lig / ich kan es nicht an ders ma ‐
chen / Va le te / quin ta Ann un ti a ti o nis.

Vi de ob se cro quan ta in sa nia / sta tuat is te pro phe ta. non es se per sol ven dum
ius ma tri mo nij / ni si vo cem de ce lo au die ris / fu tu rum ut ex is ta com pres si o ‐
ne uxo ris / nas ca tur pro les a Deo elec ta / con tra aper tum lo cum Pau li Quis ‐
que propter for ni ca ti o nem suam uxo rem ha beat et su um que que vi rum ha ‐
beat / Uxo ri vir de bi tum red dat / si mi li ter au tem et uxor vi ro / Uxor pro prij
cor po ris ius non ha bet / sed uxor etc. Con tra for ni ca ti o nem re me di um est
ma tri mo ni um Fie ri enim non po test / quin / si cut efflu unt cor po ra et emitt ‐
unt eos hu mo res / qui sunt one ro si na ture / pus per na res / sa li vam per os /
ci borum et sto ma chi fe ces per anum / uri nam per su um quen dam mea tum /
ita se men ei jctund um est / per ge ni ta lia. Iam si caro te sol li ci ta ve rit ad for ‐
ni ca ti o nem aut stu prum / fac Pau li con si li um se qua ris / uxo rem que du cas
Me li us est enim nu be re quam uri. i. Chor. vij. Sed fa cit suo mo re sa tha nas /
so let enim / ubi ni chil opus est / sub in de il laquea re con s cien tas / ne sint li ‐
be re sed cap ti ve Si ma le di ci me re ban tur ab Es dra / qui ma le Ju dai ce lo que ‐
ban tur / quam ma le dic ti o nem me re bi tur Tho mas Munt zer / tan ta por ten ta
ver borum ef fu ti ens in hoc so lum mo do ut im pe ri te mul ti tu di ni (quod ai unt)
fri gi dam suf fun dat.
 





Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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